
Während Ryanair Anfang De-
zember eine neue Flugverbin-
dung ab 31. März 2010 ins spani-
sche Alicante bekannt gibt, heißt
es nur wenige Tage später, das
Land Thüringen wird nicht als
Mitgesellschafter am Airport ein-
steigen und bereits zugesagte
Gelder fließen nun doch nicht.
Damit ist klar, dass die neue Lan-
desregierung in Erfurt sich nicht
in die Verantwortung nehmen
lässt und damit auch keine aktive
Rolle bei der Weiterentwicklung
des Leipzig-Altenburg Airports
übernehmen will. Anfang des
neuen Jahres dann die Meldung,
die Stadtwerke Altenburg kündi-
gen ihre Geschäftsanteile zum
31.12.2010. 
Wie nun weiter? Ist der Flugbe-
trieb noch gesichert und was
muss getan werden, damit auch
in den nächsten Jahren der Lini-
enflugbetrieb weiter fortgesetzt
werden kann? Diese Fragen stell-
te Amtsblatt-Redakteurin Silke
Manger dem Landrat und Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Flug-
platz Altenburg-Nobitz GmbH
Sieghardt Rydzewski. 

Herr Land-
rat, wie
lange ist
der Flug-
betrieb am
Leipzig-Al-
t e n b u r g
A i r p o r t
noch gesi-
chert?
Sieghardt

Rydzewski: Der Linienflugbetrieb
für diesen Sommer ist nach der jet-
zigen Sachlage gesichert. Vielleicht
auch mit Einschränkungen, das
müssen wir mit den Gesellschaftern
und dem Aufsichtsrat in den nächs-
ten Tagen erörtern. 

Worin liegen die Ursachen für die
Entwicklung der letzten Wochen? 
Klar ist, der Airport ist ein Dienst-
leister für ganz Mitteldeutschland
und genau hier liegt das Problem.
Derzeit müssen der Landkreis und
kleine kommunale Mitgesellschaf-
ter diese Aufgabe allein stemmen,
obwohl hier eindeutig der Freistaat
Thüringen gefordert ist. 
Mit der letzten Landesregierung
gab es einige Fortschritte in diese
Richtung, aber das scheint jetzt
nicht mehr gewollt zu sein. Der
Freistaat Thüringen hat sich von
den bisherigen Zusagen der alten
Regierung zurückgezogen. 
Zudem hat ein weiterer Gesell-
schafter zum 31.12.2010 seinen
Geschäftsanteil gekündigt. Die ver-
bleibenden kommunalen Gesell-
schafter Landkreis Altenburger
Land,  Gemeinde Nobitz, THÜ-
SAC Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH sowie die Stadt Meera-
ne sind damit in der alleinigen Ver-
antwortung und müssen Wachstum
sowie Aufrechterhaltung des inter-
nationalen Linienflugbetriebes aus
eigener Kraft realisieren. Dies ist
dauerhaft nicht leistbar, deshalb gilt
es jetzt verstärkt im Ausland nach
Investoren zu suchen.

Heißt das, der Leipzig-Altenburg
Airport muss verkauft werden? 
Aus meiner Sicht gibt es nur zwei
reelle Möglichkeiten, den Leipzig-
Altenburg Airport wirklich voran-
zubringen. Die eine wäre, der Frei-
staat Thüringen steigt als Mitge-
sellschafter ein oder sichert zuver-
lässig das Wachstum finanziell mit
ab. Davon sind wir im Moment
weit entfernt. Die andere Variante
ist, einen großen und finanzstarken
privaten Partner zu gewinnen, der
hier möglicherweise eigene Luft-
fahrtinteressen umsetzen möchte
oder der eventuell auch eine länger-
fristige solide Geldanlage in
Deutschland anstrebt. Wir gehen
deshalb jetzt weltweit auf die Su-
che und bieten den Flugplatz zum
Verkauf an.

Das Land Thüringen ist seit vielen
Jahren mit 95 Prozent Hauptge-
sellschafter am Erfurter Flugha-
fen und gibt dort Zuschüsse in
Millionenhöhe trotz permanent
sinkender Passagierzahlen. Durch
den Zuwachs an Fluglinien ver-
bucht der Leipzig-Altenburg Air-
port ständig steigende Passagier-
zahlen. Was ist der Grund, wes-
halb sich das Land hier nicht be-
teiligt? 
Warum man davon heute nichts
mehr wissen will, entzieht sich
meiner Kenntnis. Ich kann nur ver-
muten, dass man wieder mal, so
wie das in der Vergangenheit schon
versucht wurde, einen unliebsamen
Konkurrenten vom Markt drängen
will. Denn es ist doch logisch, dass
- wenn von hier aus keine Flieger
mehr nach London oder Barcelona
starten - dann neue Marktchancen
für andere entstehen, derartige
Fluglinien einzurichten. 

Anfang 2010 kam die Meldung,
dass ein Gesellschafter seine Antei-
le zum 31.12.2010 gekündigt hat.
Was heißt das konkret für die Flug-
platz Altenburg-Nobitz GmbH? 
Ich bin darüber sehr enttäuscht,
auch vor dem Hintergrund, dass wir
vor einigen Jahren zugestimmt ha-
ben, dass die 19 Prozent Geschäfts-
anteile von der Stadt Altenburg an
die Stadtwerke übertragen wurden.
Die Argumentation damals war,
dass die Stadtwerke viel besser in
der Lage seien, die finanziellen
Leistungen gegenüber der Flug-
platzgesellschaft zu erbringen und
dass die ein für uns zuverlässiger
Partner seien. 
Heute sieht die Welt leider ganz an-
ders aus. Für den Airport bedeutet
dies zunächst eine komplette Über-
arbeitung der Wirtschaftspläne.
Auswirkungen auf den Flugbetrieb
hat das für dieses Jahr erst einmal
nicht. 

Immer wieder muss man über feh-
lendes Geld, Umschichtung von
Mitteln und einen defizitären
Flugplatz lesen. Was ist dran an
solchen Meldungen, wer finan-
ziert das alles? 
Um noch einmal klar zu stellen, die
Flugplatz Altenburg-Nobitz GmbH
hat keinen einzigen Euro Schulden.
Der Airport braucht Geld von den

Gesellschaftern, um eine Flugha-
fenstruktur aufrecht zu erhalten und
das nicht nur für Ryanair, sondern
für mehr als 11.000 Starts- und
Landungen einer Vielzahl von
Flugzeugen im Jahr. 
Die meisten Gelder haben wir in
den vergangenen Jahren in Wachs-
tum investiert. Die gesamte Air-
portanlage stellt heute ein beachtli-
ches Vermögen dar. Dass die Ge-
sellschaft in den vergangenen Jah-
ren Defizite zu verbuchen hatte,

war vor allem dem schnellen
Wachstum und immer neuen Inves-
titionen geschuldet. Dabei ging es
jedoch immer nur um wenige zehn-
tausend Euro; das war zu ver-
schmerzen. Die wirklich großen
Geldsummen brauchen wir für den
Ausbau des Linienflugbetriebes,
für Investitionen und den allgemei-
nen Flugplatzbetrieb, einschließ-
lich Fluglotsen, Feuerwehr usw. 
Die Fortsetzung dieses Interviews

finden Sie auf Seite 12.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

herzlichen Dank für die vielen
Weihnachtsgrüße und guten Wün-
sche fürs neue Jahr. Ich habe mich
sehr darüber gefreut, besonders über
die teilweise ganz persönlichen und
herzlichen Worte und nicht zuletzt
auch über den Dank und die freund-
lichen Grüße an meine Mitarbeiter,
die ich gern weitergebe. Lassen Sie
uns mit Elan und Optimismus im
gedeihlichen Miteinander und in
fairer Partnerschaft die nächste Zeit
bestreiten. Ich freue mich auf die
kommenden Begegnungen. 

Herzlichst Ihr 
Sieghardt Rydzewski

Werbung

Werbung

Ist der Leipzig-Altenburg Airport am Ende?
Weltweite Suche nach einem Investor beginnt in Kürze 

Der Schnee der letzten Tage hatte auch den Leipzig-Altenburg Airport fest im
Griff. So musste ein Flug wegen starker Schneestürme in Südengland ganz
gestrichen, zwei weitere Flüge nach Berlin-Schönefeld umgeleitet werden.

Foto: Leipzig-Altenburg Airport
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Tagesordnung
der 2. Sitzung am Montag, dem
25.01.2010, 17:00 Uhr, im
Dienstleistungsbetrieb, 04600 Al-
tenburg, Jüdengasse 7
Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 1. Sitzung vom
24.09.2009
2. Informationen, Allgemeines

Öffentliche 
Bekanntmachung

1. Die Verbandsversammlung hat
mit Beschluss - Nr. 13/2009 vom
03. Dezember 2009 den Jahresab-
schluss 2008 vom 24.07.2009 des
Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land wie folgt festge-
stellt:

Bilanzsumme:      82.589.689,28 €

Jahresgewinn lt. Gewinn- und Ver-
lustrechnung           1.101.684,90 €

2. Der Jahresgewinn im Bereich Ab-
wasser in Höhe von 894.098,26 €
wird mit den Verlusten der vergan-
gen 5 Jahre verrechnet.

Der Jahresgewinn im Bereich Was-
ser in Höhe von 207.586,64 € wird
mit den Verlusten der vergangenen
5 Jahre verrechnet.

3. Der Bestätigungsvermerk, der
zur Abschlussprüfung bestellten
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
WIBERA, Sitz in Leipzig, für den
Jahresabschluss lautet:

„Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht
des

Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 

Altenburger Land, 
Nobitz, OT Wilchwitz,

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2008 ge-
prüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den kommu-
nalrechtlichen Bestimmungen und
den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften liegen in der Verant-
wortung der Werkleitung des
Zweckverbandes. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 85 ThürKO und §
317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsgemäßer Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf
die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer
Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Zweck-
verbandes sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksich-
tigt.

Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für
die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der Werklei-
tung sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des
Zweckverbandes.

Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Zweckverbandes
und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“

4. Laut § 24 Absatz 3 der Ver-
bandssatzung des ZAL wurde der
Prüfbericht zur 73. öffentlichen
Verbandsversammlung am 03. De-
zember 2009 durch den Prüfungs-
ausschuss vorgestellt.

5. Auslegungshinweis:
Der Jahresabschlussbericht 2008
liegt in der Zeit vom 18. Januar
2010 bis 26. Januar 2010 in den
Geschäftsräumen des Zweckver-
bandes Wasserver- und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land,
Dorfplatz 1, 04603 Nobitz/OT
Wilchwitz, von 8:00 Uhr bis 16:00
Uhr öffentlich aus. Es können auch
Termine zur Einsichtnahme im Se-
kretariat unter Tel.-Nr. 03447
56730 außerhalb der Geschäftszei-
ten vereinbart werden.

Wilchwitz, 07. Dezember 2009

Stephan Etzold
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2008 des Zweckverbandes Wasserversorgung 

und Abwasserentsorgung Altenburger Land

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-953
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 002-2010
Ort derAusführung
Roman-Herzog-Gymnasium,
Hermann-von-Helmholtz-Straße 18,
04626 Schmölln
Art und Umfang der Leistung
Wärmedämmung Fassade
Los 4 - Wärmedämmung Fassade
- 1.700 m² Vollwärmeschutz der    

Fassade, Montageplattenbau
Los 5 - Gerüstbauarbeiten
- 3.200 m² Fassadengerüst
- 3.200 m² Staubschutzplanen
- 4 Stück Gerüstüberbrückungen 

von Außentreppenanlagen
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen für ein oder mehrere Lose ab-

gegeben werden.
Ausführungsfrist
II. Quartal 2010 bis III. Quartal
2010 entsprechend Bauablaufplan
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden nicht
zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
25.01.2010.
Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
Fax 03447 586-966 
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, aus-
sagefähige Referenzen vergleichba-

rer Objekte/Leistungen der letzten 3
Jahre mit Ansprechpartner und Tele-
fonnummer, Steuerfreistellungsbe-
scheinigung zum Steuerabzug bei
Bauleistungen gemäß § 48 b Abs. 1
Satz 1 des Einkommensteuergeset-
zes, Anzahl der in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren
jahresdurchschnittlich beschäftigten
Arbeitskräfte, gegliedert nach Be-
rufsgruppen, die dem Unternehmen
für die Ausführung der zu vergeben-
den Leistung zur Verfügung stehen-
de technische Ausrüstung
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 03.02.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme

(ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversiche-
rung beträgt 0,5 % der Nettoabrech-
nungssumme mit 250,00 € Selbstbe-
halt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Ingenieurbüro Architektur- und In-
genieurbüro Wittig/Hegenbarth, Tel.
034491 26261 oder der FD 42
Hochbau und Liegenschaften
Frau Erbs, Telefon 03447 586-953.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin        28.12.2009

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Tagesordnung
der 4. Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am Dienstag, dem
19.01.2010, 18:00 Uhr, im Land-
ratsamt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg,
Ratssaal
Öffentlicher Teil:
1. Anfragen an den Jugendhilfeaus-
schuss 
2. Präsentation der Ergebnisse aus
der 2-jährigen Pilotphase des Pro-
jektes Neue Lernkulturen in Kom-
munen "nelecom" im Landkreis
Altenburger Land - Sozialraum
Schmölln und Möglichkeiten des
Transfers in weitere Sozialräume 
3. Genehmigung der Niederschrift
über die 2. Sitzung vom 03.11.09 
4. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Tagesordnung
der 5. Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, dem 18. Januar
2010, 16:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg, Ratssaal
Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die Sitzung vom 14. Dezem-
ber 2009 
2. Informationen, Allgemeines 
Sitzungsunterbrechung zur Durch-
führung des nicht öffentlichen Teils
3. Vergabe von Lieferleistungen >
50.000,00 Euro, Schulen des Land-
kreises Altenburger Land, Liefe-
rung von Heizöl, Los 2 - Lieferung
von Heizöl für 3 Schulen: GS Win-
dischleuba, GS Nobitz, INSO-
BEUM Rositz 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Im Rahmen der Sanierung und
des Ersatzneubaus des Altenpfle-
geheimes Löbichau sind die Leis-
tungen für Gerüstbau (Los 06),
Dachkonstruktion/Dachdeckung
(Los 05), Heizung/Lüftung/Sani-
tär (Los 20), Elektrische Anlagen
(Los 30-1) sowie Fernmelde- und
Informationstechnische Anlagen

(los 30-2) europaweit ausge-
schrieben worden. 

Interessierte Unternehmen finden
die Ausschreibung im Thüringer
Staatsanzeiger vom 18. Januar
2010 sowie als Supplement im
Amtsblatt der Europäischen Uni-
on. 

Dies ist derzeit im Internet auf der
Homepage http://ted.europa.eu
unter dem Titel: „DE-Schmölln:
Bau von Pflegeheimen“ veröf-
fentlicht. 

Gabriele Matzulla
Schmöllner Heimbetriebsgesell-
schaft mbH 

Öffentliche Bekanntmachung
Europaweite Ausschreibung von Leistungen im Rahmen der Sanierung des Ersatzneubaus 

des Altenpflegeheimes Löbichau
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Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-951
Fax. 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 007-2010
Ort der Ausführung
Landschule Pleißenaue Treben, 
Staatliche Regelschule,
Kirchhof 3
04617 Treben

Art und Umfang der Leistung
Sanierung Schulgebäude

Los 1 – Gerüstbau
- 30 m² Schutzdächer
- 2.100 m² Fassadengerüst
- 160 m  Dachfanggerüst
- 1.000 m  Konsolgerüste
- 960 m² Gerüstschutznetze
Ausführungsfrist II. bis III.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Los 2 - Dachsanierung
- 650 m² Dacheindeckung (mehrla-

gige Schweißbahn/Pappe/Däm-
mung) abbrechen

- 650 m² Neueindeckung (PVC-
Kunststoffbahn/Wärmedäm-
mung/Dampfsperre)

- 110 m Aluminium-Dachab-
schlussprofil

- 25 m² Vordachsanierung Haupt-
eingang

Ausführungsfrist II. Quartal
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 3 - Fenster und Türelemente
Kunstofffenster- und Paneelele-
mente neu, einschl. Demontagear-
beiten Altelemente 
- 8 St 1-teilige Fenster (Größe bis 

90 x 100 cm),
- 13 St 2-teilige Fensterelemente 

(Größe bis 260 x 60 cm), einschl.
- 13 St Paneelelementen als Ver-

binder zwischen den Fensterele-
menten (Größe B/H von ca. 25 x - 
60 cm bis 40 x 60 cm)

- 69 St 4-teilige Fensterelemente 
(Größe ca. 225 x 210 cm) einschl.

- 80 St Paneelelemente als Verbin-
der zwischen den Fensterelemen-
ten (Größe B/H von ca. 35 x 210 
cm bis 75 x 210 cm)

- 2 St RWA-Anlagen für Fenster
- 240 m Innenfensterbänke Werza-

lit
- 260 m Außenfensterbänke aus 

stranggepreßtem Aluminium
Türen: Alu-Türen neu, einschl. De-
montagearbeiten Altelemente
- 2 St 1-flügelige Alu-Türen
Ausführungsfrist II. bis III.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Los 4 – Wärmedämmung Fassa-
de
- 1.300 m² Wärmedämmverbunds-

system
Ausführungsfrist II. bis III.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Los 5 - Blitzschutz und Elektro-
arbeiten
Demontage und Entsorgung der

vorhandenen Blitzschutzanlage
400 m Fang- und Ableitung
- 70 m V4A Erderleitung einschl. 

Schachtarbeiten
- 6 St Außenleuchten und Verkabe-

lung
Ausführungsfrist II. bis III.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Los 6 – Allgemeine Bauarbeiten,
Bauwerksabdichtung
- 170 m² vertikale Bauwerksab-

dichtung, inkl. Erd-und Verfüllar-
beiten

Ausführungsfrist II. bis IV.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Los 7 – Schlosser- und Metall-
bauarbeiten
- 18 m Geländer in einfacher Rund-

rohrkonstruktion liefern und 
montieren

- 2 St Vordachkonstruktion, ca. 1,0 
x 3,0 m, frei auskragend, Trag-
werk aus Alu-Strangpressprofi-
len, Trockenverglasung 

Ausführungsfrist II. bis III.
Quartal 2010 entsprechend Bau-
ablaufplan

Teilnahmeanträge/Angebote
können für ein oder mehrere Lo-
se abgegeben werden.
Ausführungsfrist
siehe jeweiliges Los
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden
nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von

Teilnahmeanträgen endet am
26.01.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Fax 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, aus-
sagefähige Referenzen vergleich-
barer Objekte/Leistungen der letz-
ten 3 Jahre mit Ansprechpartner
und Telefonnummer, Steuerfrei-
stellungsbescheinigung zum Steu-
erabzug bei Bauleistungen gemäß
§ 48 b Abs. 1 Satz 1 des Einkom-
mensteuergesetzes, Zahl der in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen, die
dem Unternehmen für die Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung
zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 29.01.2010.

Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversi-
cherung beträgt 0,5 % der Nettoab-
rechnungssumme mit 250,00 €
Selbstbehalt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Fax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Los 1 – 4, 6, 7: Architektur- und In-
genieurbüro Bachmann, Tel.
034491 82884, 
Los 5: Planungsbüro für Elektroan-
lagen Michael Feiler
Telefon: 03447 500624 
oder der FD 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Herr Patitz
Telefon:. 03447 586-951
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 - Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin          29.12.2009

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-951
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 008-2010
Ort der Ausführung
Landschule Pleißenaue Treben,
Staatliche Regelschule,
Kirchhof 3
04617 Treben

Art und Umfang der Leistung
Sanierung Turnhalle

Los 1 – Gerüstbau
- 890 m² Fassadengerüst
- 155 m  Dachfanggerüst
- 450 m  Konsolgerüste
Ausführungsfrist 16. bis 34. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 2 - Dachsanierung
Rückbau von Altdächern
mehrlagige Schweißbahn/Pappe/
Dämmung/Dachprofile/Dunstroh-
re/Dachgullys:
- 695 m² Dacheindeckung auf VT-

Faltendach der Turnhalle
- 270 m² Dacheindeckung auf 

Flachdach des Sozialtraktes
Neudeckung der Dächer
PVC-Kunststoffbahn/Wärme-   

dämmung/Dampfsperre:
- 640 m² Neueindeckung auf VT-

Faltendach der Turnhalle
- 270 m² Neueindeckung auf 

Flachdach des Sozialtraktes
- 180 m Aluminiumabschlussprofil
- 90 m Dachrinne und Fallrohre aus 

Titan-Zink
- 100 m Attika- und Simsabde-

ckungen aus Titan-Zink
Ausführungsfrist 16. bis 33. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 3 - Fenster und Außentüren
- 7 St 1-teilige Kunststoff-Fenster 

(Größe bis 120 x 62 cm), einschl.    
Demontage der Altelemente

- 10 m Innenfensterbänke Werzalit
- 70 m Außenfensterbänke aus 

stranggepresstem Aluminium
- 2 St 2-flügelige Alu-Türen,
- 1 St Eingangselement als Alumi-

nium-Glas-Konstruktion ca. 5,60 
x 2,40 m, einschl. Demontage 

- Altelemente
Ausführungsfrist 24. bis 25. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 4 – Wärmedämmung Fassa-
de
- 950 m² Wärmedämmverbundsys-

tem 
Ausführungsfrist 26. bis 32. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 5 - Blitzschutz und Elektro-
arbeiten
Demontage, Entsorgung der vor-
handenen Blitzschutzanlage
- 250 m Fang- und Ableitung, Tief-

erder und Fangstangen
- 35 m V4A Erderleitung einschl. 

Schachtarbeiten
- 2 St Außenleuchten und Verkabe-

lung
Ausführungsfrist 33. bis 34. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Los 6 – Allgemeine Bauarbeiten,
Bauwerksabdichtung
- 125 m² vertikale Bauwerksab-

dichtung
- 110 m Dränageleitung, incl. Erd- 

und Verfüllarbeiten
- 55 m Regenwasseranbindung 

KG-Rohr DN 150, incl. Erd- und    
Verfüllarbeiten

- 10 m² Verbundpalisaden
- 20 m² Verbundpflasterdecke inkl. 

Unterbau
- 140 m Traufstreifen
Ausführungsfrist 14. bis 16. KW
2010 entsprechend Bauablauf-
plan

Teilnahmeanträge/Angebote
können für ein oder mehrere Lo-
se abgegeben werden.
Ausführungsfrist
siehe jeweiliges Los
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden
nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
26.01.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 

Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Fax 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, aus-
sagefähige Referenzen vergleich-
barer Objekte/Leistungen der letz-
ten 3 Jahre mit Ansprechpartner
und Telefonnummer, Steuerfrei-
stellungsbescheinigung zum Steu-
erabzug bei Bauleistungen gemäß
§ 48 b Abs. 1 Satz 1 des Einkom-
mensteuergesetzes Zahl der in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen, die
dem Unternehmen für die Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung
zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 29.01.2010. 
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein

Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversi-
cherung beträgt 0,5 % der Nettoab-
rechnungssumme mit 250,00 €
Selbstbehalt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966 

Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Los 1 – 4, 6: Architektur- und Inge-
nieurbüro Bachmann, Tel. 034491
82884, 
Los 5: Planungsbüro für Elektroan-
lagen Michael Feiler
Tel. 03447 500624 
oder der FD 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Herr Patitz
Tel. 03447 586-951

Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 9423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin    29.12.2009

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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Drei Ausbildungsplätze für die Aus-
bildung zum/r

Verwaltungsfachangestellten

schreibt der Landkreis Altenburger
Land zum 1. September 2010 aus. 

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jah-
re. Neben der praktischen Ausbil-
dung in den Fachbereichen des
Landratsamtes, werden die fachli-
chen und methodischen Kenntnisse
durch die Berufsschule in Gera ver-
mittelt und durch die Thüringer Ver-
waltungsschule ergänzt. Das Ausbil-
dungsverhältnis richtet sich nach
dem Tarifvertrag für Auszubildende
des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Nach abgeschlossener Ausbildung
sind Sie befähigt, als Beschäftigte/r
in den verschiedenen Bereichen der
öffentlichen Verwaltung tätig zu
werden.

Voraussetzung:
u erfolgreicher Abschluss der Real-

schule 

Weiterhin erwarten wir von Ihnen:
u einen angemessenen Noten-

durchschnitt und gute Ergebnisse 
(Note 2) in den Fächern 
Deutsch und Mathematik

u die Fähigkeit, Zusammenhänge 
zügig zu erkennen und eigen-

ständig Schlussfolgerungen zu 
ziehen

u ausgeprägte kommunikative und 
argumentative Eigenschaften

u Einsatzbereitschaft zu selbstbe-
wusstem Handeln, Teamfähig-
keit

u u u u u u

Zum 1. Oktober 2010 schreibt der
Landkreis Altenburger Land einen
Ausbildungsplatz für

Beamte im Vorbereitungsdienst -
Laufbahn des gehobenen nicht-

technischen Verwaltungsdienstes

aus. 

Die dreijährige Ausbildung erfolgt
gemäß der Thüringer Ausbildungs-
und Prüfungsordnung für die Lauf-
bahn des gehobenen nichttechni-
schen Dienstes in der staatlichen
und kommunalen Verwaltung
(APOgD) im Beamtenverhältnis auf
Widerruf. Neben der praktischen
Ausbildung in verschiedenen Fach-
bereichen des Landratsamtes wer-
den die fachtheoretischen Kenntnis-
se im Rahmen eines Studiums an der
Thüringer Verwaltungsfachhoch-
schule in Gotha vermittelt.

Nach erfolgreichem Abschluss der

Ausbildung werden Sie befähigt
sein, als Diplom Verwaltungswirt/in
(FH) vielschichtige, qualifizierte
Aufgaben in der öffentlichen Ver-
waltung zu bearbeiten.

Voraussetzungen:
u Fachhochschulreife oder eine 

andere zu einem Hochschulstu-
dium berechtigende Schulbil-
dung oder gleichwertig aner-
kannter Bildungsstand 

u Erfüllung der gesetzlichen Vo-
raussetzungen für die Berufung 
in das Beamtenverhältnis auf 
Widerruf

u Bewerber dürfen zum Zeitpunkt 
ihrer Einstellung das 32. Le-
bensjahr noch nicht vollendet 
haben

Weiterhin erwarten wir von Ihnen:
u die Fähigkeit, Zusammenhänge 

zügig zu erkennen und eigen-
ständig Schlussfolgerungen zu 
ziehen

u ausgeprägte kommunikative und 
argumentative Eigenschaften

u Einsatzbereitschaft und Kon-
taktfreudigkeit

u u u u u u

Als Praxispartner der Berufsakade-
mie Gera schreibt der Landkreis Al-
tenburger Land eine Ausbildungs-

stelle für den 

Bachelor-Studiengang Soziale 
Arbeit in der Studienrichtung 

Soziale Dienste

aus.

Das Studium zum Bachelor of Arts
(B.A.) beginnt am 1. Oktober 2010.
In dem dreijährigen Studium wech-
seln sich Theoriestudium an der Be-
rufsakademie und Praxisphasen im
Landratsamt Altenburger Land von
jeweils 12-wöchiger Dauer ab. Die
Praxisphasen in jedem Semester er-
möglichen Ihnen die unmittelbare
Umsetzung der theoretischen Lern-
inhalte im Rahmen der täglichen Ar-
beit im Fachdienst Jugendamt/So-
ziale Dienste.

Voraussetzungen:
u allgemeine Hochschulreife, ei-

ne dem Studiengang entspre-
chende fachgebundene Hoch-
schulreife, die Fachhochschul-
reife oder eine als gleichwertig 
anerkannte Vorbildung 

u Erfahrungen im sozialen Bereich 
aufgrund von Praktika, freiwil-
ligem Sozialen Jahr etc. sind 
vorteilhaft 

Weiterhin erwarten wir von Ihnen:
u hohes Maß an Problembewusst-

sein, Flexibilität und autonomer 

Handlungsfähigkeit
u Fähigkeiten zur kritischen 

Selbstreflexion
u Interesse an Verwaltungstätig-

keit  

Der Landkreis Altenburger Land bildet auch 2010 wieder aus!

Wenn Sie es als Herausforderung
betrachten in einer Verwaltung
mitzuarbeiten, die sich als ein
moderner Dienstleister versteht,
dann richten Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen (ta-
bellarischer Lebenslauf, letztes
Schulzeugnis, Praktikabeurtei-
lungen) bis Freitag, 29. Januar
2010 an das 
Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Personal
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg.

Bei weitergehenden Fragen steht
Ihnen Holger Bessel, Telefon
03447 586-362, gern zur Verfü-
gung.
Hinweis: 
Die Entscheidung zur tatsächli-
chen Besetzung der Ausbil-
dungsplätze steht unter dem
Vorbehalt, dass die finanziellen
Mittel für die Ausbildung mit
Inkrafttreten der Haushaltssat-
zung des Landkreises Alten-
burger Land 2010 zur Verfü-
gung stehen.

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Der Petitionsausschuss
des Thüringer Landtags bietet re-
gelmäßig Sprechstunden für Bürger
in verschiedenen Städten und Land-
kreisen sowie im Thüringer Land-
tag an. Die Sprechstunden werden
von dem Vorsitzenden des Petiti-
onsausschusses, Abgeordneten Fritz
Schröter, und anderen Landtagsab-
geordneten durchgeführt. 
Die nächste auswärtige Bürger-
sprechstunde des Petitionsausschus-
ses des Thüringer Landtags findet
am Dienstag, 19. Januar 2010, ab
14:00 Uhr im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
Ratssaal, 04600 Altenburg,
Hauptgebäude, 1. Etage, Zimmer
220, statt.
Interessierte Bürger werden gebe-
ten, unter der Rufnummer 0361
3772135  Termine für die Sprech-
stunde zu vereinbaren.
Wer nicht die Möglichkeit hat, den
Termin am 19. Januar 2010 wahrzu-
nehmen, kann sich auch schriftlich
an den Thüringer Landtag, Petiti-
onsausschuss, Jürgen-Fuchs-Str. 1,
99096 Erfurt, wenden.

Nach Artikel 14 der Verfassung des
Freistaats Thüringen hat jedermann
das Recht, sich mit Bitten und Be-
schwerden an die zuständigen Stel-
len und die Volksvertretung zu wen-
den. Jeder kann sich in eigener Sa-
che, für einen anderen oder im all-
gemeinen Interesse an den
Petitionsausschuss wenden. Der Pe-
titionsausschuss befasst sich z. B.
mit sozialen Angelegenheiten,
Kommunalabgaben, Umweltpro-
blemen, Fragen der öffentlichen
Ordnung, baurechtlichen Angele-
genheiten usw.
Die Zuständigkeit des Thüringer
Landtags ist insbesondere gegeben,
wenn Stellen betroffen sind, die der
Aufsicht des Freistaats Thüringen
unterliegen. Privatrechtliche Ange-
legenheiten, z. B. Mietstreitigkei-
ten, kann der Petitionsausschuss
nicht überprüfen. Der Petitionsaus-
schuss kann auch nicht in gerichtli-
che Verfahren eingreifen oder ge-
richtliche Entscheidungen überprü-
fen.

Burchardt,
Verwaltung Thüringer Landtag

Bürgersprechstunde des Petitionsausschusses 
im Landratsamt Altenburger Land

Landkreis. Immer wieder können
Kinder aufgrund familiärer Proble-
me vorübergehend oder auf Dauer
nicht mehr in ihren Ursprungsfami-
lien leben und benötigen die Hilfe
des Jugendamtes. Gerade Kinder
im Alter zwischen 1 bis 9 Jahren
sollen vorrangig in Pflegefamilien
untergebracht werden, um eine
Heimunterbringung zu vermeiden. 

Gesucht werden Familien, die Er-
fahrung in der Kindererziehung ha-
ben. Von Vorteil wäre, wenn ein El-
ternteil über eine pädagogische
Ausbildung verfügt, da die zu ver-

mittelnden Kinder aufgrund ihrer
eigenen Lebensgeschichte Ent-
wicklungsdefizite und Verhaltens-
auffälligkeiten haben.

Für weitere Informationen steht Ih-
nen der Fachdienst Allgemeiner
Sozialer Dienst, Pflegekinderwe-
sen, Zeitzerstr. 76 a, 04600 Alten-
burg, Telefon 03447 586-733 oder
735, zuständige Sozialarbeiterin-
nen: Ingrun Hausmann, Martina Fi-
scher, zur Verfügung.

Katja Riedel,
Fachdienst Allgemeiner 

Sozialer Dienst

Pflegefamilien gesucht

„Wenn jemand zu uns kommt und
uns erzählt, auf dem Mond wachsen
Erdbeeren, beginnen wir sofort, ihn
davon zu überzeugen, dass dies doch
nicht möglich sei, anstatt uns zu fra-
gen, warum ihm solch Absonderli-
ches einfiele, unsere Aufmerksamkeit
zu erlangen.“

Sigmund Freud

Landkreis. Der Landkreis bietet seit
2006 in Form eines Projektes unter-
stützende Beratung für den pädago-
gischen Alltag mit Kindern und de-
ren unterschiedlichen Entwicklungs-
bedürfnissen an. Dieses Projekt ge-
nannt “Kiko” wollen wir Ihnen heute
kurz vorstellen und damit Ihr Inte-
resse wecken. 
Es richtet sich an die 56 Kinderta-
gesstätten im Altenburger Land so-
wie Tagesmütter/-väter und natürlich
auch Eltern.
In Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Fachkräften entsteht ein Netz-
werk, um Kinder mit Ihren Stärken
und Schwächen anzunehmen und zu
bestärken. Auch das Bildungsver-
ständnis des Thüringer Bildungs-
plans für Kinder bis zehn Jahre fließt
als Grundlage in diese Arbeit ein. 
Im Rahmen der Förderstufe Eins
nutzen die Kindertagesstätten das
Projekt bisher z. B. durch  Klein-
gruppenarbeit (eine Erzieherin mit 3
- 5 Kindern) und/oder einer prozess-
begleitenden Beratung (Zeit für Aus-
tausch zu eigenem pädagogischen
Denken und Handeln) sowie im

Rahmen der Einzelför-
derung. 
ErzieherInnen gestalten
diese Förderung bei-
spielsweise mit ver-
schiedenen Spielen, An-
und Entspannungspha-
sen, je nach den verein-
barten Förderschwer-
punkten.
Für die MitarbeiterInnen am “Kiko-
Projekt” bedeutet das in erster Linie
das Kennenlernen der Kinder, im
Anschluss der Beobachtungen Ge-
spräche, die Bildung interessenori-
entierter Förderschwerpunkte, ge-
folgt von regelmäßigen Treffen. 
Bei Interesse können Sie als Eltern
zu allen Themen in Ihrer Kinderta-
gesstätte nähere Informationen ein-
holen. 
Aktivitäten der frühen Förderung,
das Thema Lerngeschichten oder
Portfolio, also die Dokumentation
der Entwicklungsschritte, auch in
der Übergangsphase Kita-Grund-
schule, sind Themen in Gesprächen
und in jährlich zwei stattfindenden
Arbeitstreffen für die ErzieherInnen,
die Kleingruppen durchführen. 
Ein Fundus zur Ausleihe um Spiele,
Literatur u. a. Material dazu (z. B.
Sandwanne, Pantomime Kleidung)
findet sich für Sie und die Erziehe-
rInnen  im Gebäude des Landratsam-
tes, Zi. 33 (Telefon: 03447 586-721)
in Altenburg, in der Zeitzer Straße 76
a. 
Die Zusammenarbeit mit Ihnen als

Eltern in Form eines
Miteinanders ist ein we-
sentliches Anliegen des
Projektes, die aktiv
meist in der Einrichtung
beginnt, ergänzt durch
Mobilität und Flexibili-
tät der Pädagoginnen
Grit Grahmann und Kati
Franke.

Gewollt ist eine angeregte, offene
Zusammenarbeit mit Institutionen
und Eltern, die von Wertschätzung,
Einfühlungsvermögen und ausrei-
chend Zeit für das eigene Lernen ge-
tragen wird. 
Weitere Informationen zur gesamten
Fachberatung für Kinder mit erhöh-
tem Förderbedarf finden Sie auf der
Internetseite des Landratsamtes un-
ter “Soziales”, “Kinder, Jugend und
Familie” (Seite rechts oben).

Kati Franke, 
Fachberaterin für Kinder mit 

erhöhtem Förderbedarf,
Dipl.- Sozialpädagogin

Kiko-Projekt - Kinderkompetenzen - Kitakompetenzen

Kontakt:
Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Jugendarbeit/Kinderta-
gesbetreuung
Telefon: 03447 586-721

0172-3637392
E-Mail:
Kati.Franke@altenburgerland.de,
kapi78@web.de

Ponitz. Auf Grund der derzeitigen
Witterung erfolgt mit sofortiger
Wirkung die erneute Vollsperrung
der Brücke über die Löpitz im Zuge
der Baumaßnahmen an der Land-

straße 2167 in Ponitz. 
Die Umleitung ist ausgeschildert
und führt in beiden Verkehrsrich-
tungen über Gößnitz, Schmölln und
Grünberg. 

Der Fachdienst Straßenverkehr bit-
tet um vorsichtige und rücksichts-
volle Fahrweise auf der Umlei-
tungsstrecke. 

SiMa

Vollsperrung der Brücke über die Löpitz im Zuge der Baumaßnahmen 
an der Landstraße 2167 in Ponitz
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Landrat
Sieghardt Rydzewski

Büro des Landrates

Landrat
Sieghardt Rydzewski

Büro des Landrates

Organigramm des Landratsamtes Altenburger Land Organigramm des Landratsamtes Altenburger Land 
Stand: 01.01.2010

LEGENDE:

FB = Fachbereich

FD = Fachdienst

FBL = Fachbereichsleiter/in

FDL = Fachdienstleiter/in

= Einrichtung des 
Landkreises

10 FD Finanzen und 
Controlling

2 FB Zentrale Steuerung,
Innere Verwaltung

FBL: Ludger Boße

1 FB Landrat

FBL: Sieghardt Rydzewski

4 FB Schulen,
Gesundheit und Bauen

FBL: Bernd Wenzlau

5 FB Sicherheit und 
Ordnung

FBL: Ronny Thieme

6 FB Bauordnung und
Umwelt

FBL: Birgit Seiler (kommissarisch)

3 FB Soziales und
Jugend

FBL: Christine Gräfe

11 FD Wirtschafts- u. Touris-
musförderung

12 FD Öffentlichkeitsarbeit

13 FD Rechnungsprüfung

14 FD Kommunalaufsicht

20 FD Organisation / IT

21 FD Personal

22 FD Zentrale Dienste

23 FD Recht

24 FD Bürgerservice und 
Kultur

44 Musikschule

45 Volkshochschule

25 Lindenau-Museum 63 Dienstleistungsbetrieb  
Abfallwirtschaft / Kreisstraßen-
meisterei

30 FD Jugendamt / 
Wirtschaftliche Hilfen

31 FD Unterhalt und 
Vormundschaften

32 FD Sozialhilfe

33 FD Allgemeiner Sozialer 
Dienst

34 FD Jugendarbeit / 
Kindertagesbetreuung

40 FD Schulverwaltung

41 FD Straßenbau u. Straßen-
verwaltung

42 FD Hochbau und Liegen-
schaften

43 FD Gesundheit

50 FD Öffentliche Ordnung

52 FD Straßenverkehr

53 FD Kfz-Zulassung

54 FD Brand- und Katastro-
phenschutz

55 FD Veterinärwesen u. Le-
bensm.-überw.

60 FD Bauordnung u. Denk-
malschutz

61 FD Gewässer- und 
Bodenschutz

62 FD Umwelt und Jagd / 
Fischerei

FDL: Andrea Hennig

2 Werkleiter: 
Andrea Gerth, Frank Schmutzler

ehrenamtl. Beigeordnete
Uwe Melzer

Karsten Schalla

ehrenamtl. Beigeordnete
Uwe Melzer

Karsten Schalla

hauptamtl. Beigeordnete
Christine Gräfe

Büro der hauptamtl. Beigeordneten

hauptamtl. Beigeordnete
Christine Gräfe

Büro der hauptamtl. Beigeordneten

FDL: Rosmarie Matuszewski

FDL: Steffi Weichelt

FDL: Katja Riedel

FDL: Marion Fischer

Leiterin: Brigitte Gärtner

Leiterin: Gudrun Pfeiffer

Leiterin.: Jutta Penndorf

FDL: Steffen Wiegner

FDL: Marion Hertling

FDL: Matthias Timm

FDL: Thomas Wolf

FDL: Angela Kiesewetter-Lorenz

FDL: Martina Wecker

FDL: Wolfram Schlegel

FDL: Silke Manger

FDL: Ralph Lorenz

FDL: Philipp Klimmt

FDL: Wolfgang Kopplin

FDL: Anja Stephan

FDL: Janett Maas

FDL: Dr. Bernhard Blüher

FDL: Andreas Brasche

FDL: Monika Meister

FDL: Erika Theile

FDL: Uwe Engert

FDL: Matthias Thurau

FDL: Kunz Gelbrich

FDL: Dr. Hans-Stefan Gerth

FDL: Birgit Seiler

36 FD Schwerbehinderten-
recht / Wohn- und Elterngeld
FDL: Silvia Wiechert

35 FD SGB II / Kosten der
Unterkunft
FDL: Mario Klocke

Landkreis. Im Landratsamt Alten-
burger Land gibt es seit 1. Januar
2010 im Fachbereich Soziales und
Jugend vereinzelte Strukturverände-
rungen. Die Neuregelung verschie-
dener Zuständigkeiten innerhalb des
Hauses war erforderlich, da es neue
Anforderungen an die Jugendhilfe
und den allgemeinen sozialen Dienst
gibt und Aufgaben in diesem Be-
reich hinzugekommen sind. Verän-
derungen gibt es dabei u. a. bei den
Aufgaben der Unterhaltssicherungs-
behörde, beim Wohn- und Elterngeld
sowie im Bereich Jugendamt/Sozia-
ler Dienst (siehe Organigramm des
Landratsamtes Altenburg Land seit
1. Januar 2010). 
Wer seinen Grundwehr- bzw. Zivil-
dienst oder eine Wehrübung ableis-

tet, hat unter bestimmten Vorausset-
zungen einen gesetzlichen Anspruch
auf Leistungen nach dem Unterhalts-
sicherungsgesetz. Die Aufgaben der
Unterhaltssicherungsbehörde wer-
den ab sofort im Fachdienst Bürger-
service und Kultur erledigt. Ansprü-
che dieser Art können beim Bürger-
service des Landratsamtes Altenbur-
ger Land, Lindenaustraße 9 in
Altenburg, Montag und Donnerstag
08:00 - 16:00 Uhr, Dienstag 08:00 -
18:00 Uhr, Mittwoch und Freitag
08:00 - 13:00 Uhr oder beim Bürger-
service des Landratsamtes Altenbur-
ger Land in Schmölln, Amtsplatz 8,
Dienstag 08:00 - 13:00 Uhr und
14:00 - 18:00 Uhr und Donnerstag
08:00 - 13:00 Uhr und 13:30 - 16:00
Uhr geltend gemacht werden. Tele-

fonisch ist der Fachdienst unter
03447 586-102 erreichbar. 
Neu seit 1. Januar 2010 ist außer-
dem, dass die Aufgaben des bisheri-
gen Fachdienstes Wohn- und Eltern-
geld jetzt dem Fachdienst Schwerbe-
hindertenrecht angegliedert wurden.
Der Name des Fachdienstes lautet ab
sofort: Fachdienst Schwerbehinder-
tenrecht/Wohn- und Elterngeld. Die
zuständigen Mitarbeiter erledigten
ihre Aufgaben noch bis März 2010
in der Lindenaustraße 10 in Alten-
burg. Danach erfolgt der Umzug in
das Gebäude am Theaterplatz 9 in
Altenburg. Für die betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger im Landkreis
erfolgt zum genauen Umzugsdatum
noch eine gesonderte Presseinforma-
tion. 

Darüber hinaus wurden die Aufga-
ben des bisherigen Fachdienstes Ju-
gendamt/Soziale Dienste zu Beginn
des neuen Jahres getrennt. Die Ange-
legenheiten zum allgemeinen Sozia-
len Dienst, Hilfe zur Erziehung,
Schutzauftrag bei Kindeswohlge-
fährdung, Adoptionsvermittlung,
Pflegekinderwesen und Jugendge-
richtshilfe werden ab sofort vom
Fachdienst Allgemeiner Sozialer
Dienst wahrgenommen. Leiterin ist
Katja Riedel. 
Die Aufgaben der Jugendarbeit, der
Jugendsozialarbeit, des Jugendschut-
zes, das Frühwarnsystem, die Erfas-
sung der U-Untersuchung, die Er-
laubnis und Vermittlung von Kinder-
tagespflege, die Fachberatung von
Kindertagesstätten sowie die Sozial-

pädagogisch-Psychologische Bera-
tungsstelle für Kinder und Jugendli-
che werden seit 01. Januar 2010 im
Fachdienst Jugendarbeit/Kinderta-
gesbetreuung erledigt. Fachdienstlei-
terin ist Marion Fischer. Sitz beider
Fachdienste ist unverändert die Zeit-
zer Straße 76 a in Altenburg. Neu ist,
dass ab sofort dort auch die Mitar-
beiter für die Fachberatung Kinder-
tagesstätten, Rosalinde Baumann
und Kati Franke zu finden sind. Tele-
fonisch sind sie unter 03447 586-726
bzw. 586-721 erreichbar. Die zu die-
sem Fachdienst zugehörige Sozial-
pädagogisch-Psychologische Bera-
tungsstelle für Kinder und Jugendli-
che befindet sich nach wie vor in der
Dostojewskistraße 14 in Altenburg. 

SiMa

Zuständigkeiten für Unterhaltssicherung, Wohn- und Elterngeld seit 1. Januar 2010 neu
geregelt - bisheriger Fachdienst Jugendamt/Soziale Dienste wurde getrennt

Allgemeine Sprechzeiten der
Fachdienste
Dienstag 09:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 16:00 Uhr

u u u u u

Fachdienst SGBII/Kosten der Un-
terkunft, Theaterplatz 7/8
und
Fachdienst Schwerbehinderten-
recht/Wohn- und Elterngeld (Be-
reich Schwerbehinderten- und
Blindenrecht)
Theaterplatz 7/8
Dienstag 08:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 18:00 Uhr

u u u u u

Fachdienst Schwerbehinderten-
recht/Wohn- und Elterngeld (Be-
reich Wohngeld- und Eltern-
geld), Lindenaustraße 10
Dienstag 09:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 16:00 Uhr

u u u u u

Fachdienst Straßenverkehr und
KfZ-Zulassung, Martin-Luther-
Straße 1 a
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 

und 13:30 - 18:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 12:00 
und 13:30 - 16:00 Uhr

Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

u u u u u

Fachdienst Schulverwaltung, Be-
reich BAföG-Stelle und Woh-
nungsbauförderung, Martin-Lu-
ther-Str. 1 a
Der Bereich Wohnungsbau- und
Ausbildungsförderung des Fach-
dienstes Schulverwaltung im
Landratsamt Altenburger Land ist
ab sofort wieder zu folgenden Öff-
nungszeiten zu erreichen: 
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr

und 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr

und 13:30 - 16:00 Uhr

u u u u u

Fachdienst Bürgerservice und
Kultur,
Lindenaustr. 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-102 
E-Mail: buergerservice@altenbur-
gerland.de
Öffnungszeiten:
Montag 08:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 16:00 Uhr

Freitag 08:00 - 13:00 Uhr
Der Bürgerservice in Altenburg ist
auch über einen behindertengerech-
ten Eingang erreichbar.

Außenstelle Schmölln
Amtsplatz 8
Telefon: 03447 586-401
Öffnungszeiten:
Dienstag 08:00 - 13:00 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 13:00 Uhr

und 13:30 - 16:00 Uhr

Terminvereinbarungen sind außer-
halb der Öffnungszeiten jederzeit
möglich. 

Öffnungszeiten der Fachdienste des Landratsamtes Altenburger Land
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Das war das Jahr 2009 im Landkreis Altenburger Land: Dritte Fluglinie 
grandioser Erfolg des Lindenau-Museums in Paris, Volkshochschule feiert 

Liebe Leserinnen und Leser, 

2009 war wieder ein bewegen-
des und ereignisreiches Jahr
im Altenburger Land. Einige
der Höhepunkte haben wir auf
diesen Seiten für Sie zusam-
mengestellt. 
Zugleich wünschen wir allen
Leserinnen und Lesern ein
glückliches neues Jahr!

Am 31. März 2009 startete die dritte Linienflugver-
bindung vom Leipzig-Altenburg Airport nach Edin-
burgh. Darüber hinaus verkündete Ryanair am 1. De-
zember 2009 eine neue Linienflugverbindung ins spa-
nische Alicante ab 31. März 2010. Für Schlagzeilen
sorgte der Airport 2009 aber auch durch seine
schwierige Finanzlage. Aufgrund der Tatsache, dass
sich der Freistaat Thüringen von bisherigen finan-
ziellen Zusagen zurückgezogen hatte, lag die Ent-
scheidung  beim Kreistag, wie es mit dem Linien-
flugverkehr weitergeht. Mit deutlicher Mehrheit ha-
ben die Kreistagsmitglieder auf einer Sondersitzung
am 1. Dezember 2009 beschlossen, den Leipzig-Al-
tenburg Airport für 2010 Marketingzuschüsse in
Höhe von 670.000 Euro  zu gewähren. Mehr zu die-
sem Thema können Sie im Interview mit dem Land-
rat und Aufsichtsratsvorsitzenden auf den Seiten 1
und 12 dieses Amtsblattes lesen. 

Deutschlandweit sorgte das Alten-
burger Land 2009 auch mit der In-
stallierung des Großbildes „Die
friedliche Nutzung der Kernener-
gie“ für Schlagzeilen. 
Das Großbild von Werner Petzold
wurde am 5. September 2009 feier-
lich in Löbichau eingeweiht. 
Das wohl größte Standbild
Deutschlands mit 12 Metern Breite
und 16 Metern Höhe ist damit Teil
des Gesamtkunstwerkes „Resur-
rektion Aurora“ in Löbichau, gut
passend ins Spektrum der berg-
baulichen Vergangenheit über die
Gegenwart bis hin zu zukunftswei-
senden Visionen – umgesetzt in be-
eindruckenden Kunstwerken und
großräumiger Landschaftsgestal-
tung. 

2009 wurden im Landkreis gleich
mehrere größere und kleinere Anla-
gen zur regenerativen Energieer-
zeugung in Betrieb genommen. Ei-
ne der größten Photovoltaikanla-
gen im Altenburger Land entsteht
derzeit auf dem Gelände der ehe-
maligen Deponie, gelegen oberhalb
des Wohngebietes „Am Kapsgra-
ben“ in Schmölln. 
Den ersten Spatenstich dafür nah-
men der Vorsitzende des Werkaus-
schusses, Frank Tempel, der Ge-
schäftsführer des Hamburger Un-
ternehmens „Solarpark Am Kaps-
graben“ GmbH, Wolf Christian
Traxel, und Landrat Sieghardt Ryd-
zewski( v. l.) am 13. Oktober 2009
vor. 

Für ihren beispielgebenden unternehmerischen Erfolg und ihr vorbildli-
ches Engagement auch außerhalb des Unternehmens wurden am 25. Au-
gust 2009 die geschäftsführenden Gesellschafter des Familienunterneh-
mens „Möbel Schröter“ in Windischleuba Monika, Jürgen und Kai Schrö-
ter mit dem Mittelstandspreis des Bundesverbandes Mittelständiger Wirt-
schaft (BVMW) „Unternehmer des Jahres 2009“ im Altenburger Land
ausgezeichnet. 

Zum dritten Mal in Folge erhielt der Landkreis Altenburger Land am 12. No-
vember 2009 in München von der UN-Dekade eine bundesweite Auszeichnung
für „Kurs 21“. Bei dem Projekt, welches in unserem Landkreis bereits seit Juni
2004 läuft, erhalten Schüler Einblicke in die Wirtschaft. Gleichzeitig können
Firmen frühzeitig Kontakte zu angehenden Auszubildenden knüpfen. Die 16.
Lernpartnerschaft wurde am 16. November 2009 zwischen dem Klinikum Al-
tenburger Land und dem Christlichen Spalatin-Gymnasium in Altenburg ge-
schlossen. 

Die Schmöllnerin Elke Hörügel (2. v. l.), die seit mehr als fünf Jahren eh-
renamtlich die Außenstelle des WEISSEN RINGS im Altenburger Land lei-
tet, ist Thüringerin des Monats März 2009. Für ihr Engagement wurde sie
von der Thüringer Ehrenamtsstiftung, MDR 1 Radio Thüringen und dem
MDR Thüringen Journal ausgezeichnet.

Einen spektakulären Erfolg feierte 2009 eine Ausstellung des Lindenau-Muse-
ums in Paris. „Les Primitifs Italiens. Collection d´Altenbourg“ unter diesem Ti-
tel präsentierte das Altenburger Museum vom 11. März bis 21. Juni 2009 im
Musée Jacquemart-André vor allem die sienesischen und florentinischen Tafeln
des 13. bis 15. Jahrhunderts. Diese außergewöhnlichen Werke, die von Bern-
hard von Lindenau im 19. Jahrhundert zusammengetragen wurden, bilden heu-
te eine der bedeutendsten Sammlungen dieser Art außerhalb Italiens. Die Aus-
stellung zählte insgesamt 142.000 Besucher.

Das Leben im Altenburger Land ist bunt und abwechslungsreich wie die Karten
des berühmten Skatspiels. Das durften auch die 250 Gäste am 22. April 2009 in
der Thüringer Landesvertretung in Berlin beim Altenburger Spieleabend erle-
ben. Dort wurde die Reise in die Welt der Karten zu einem besonderen Erlebnis.
Ziel des Abend war es, den Gästen die Trümpfe, Trachten und Traditionen des
Altenburger Landes vorzustellen und somit mehr Gäste ins Altenburger Land
zu locken.
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vom Leipzig-Altenburg Airport gestartet, neuer Kreistag gewählt, 
90-jähriges Jubiläum, erster Spatenstich für Ortsumgehung Gößnitz B 93

Superwahljahr 2009: Die Bürgerinnen und Bürger konnten die Besetzungen von Europaparlament, Bundestag, Landtag,
Kreistag sowie die Stadt- und Gemeinderäte neu wählen. So ist das politische Gremium im Landkreis, der Kreistag, seit
der Wahl am 7. Juni 2009 bunter geworden. Statt bisher vier Fraktionen (CDU, SPD, DIE LINKE und FDP) ist nun mit
den Regionalen auch eine neue politische Gruppierung vertreten. Zudem konnten im Kreistag 17 neue Gesichter für die
kommenden fünf Jahre per Handschlag verpflichtet werden. Die Wahl der ehrenamtlichen Beigeordneten - diese sind ne-
ben der hauptamtlichen Beigeordneten Christine Gräfe 2. und 3. Stellvertreter des Landrates - wurden Uwe Melzer (2.
Stellvertreter) und Karsten Schalla (3. Stellvertreter) gewählt. 

Im Rahmen der Landtagswahl am 30. August 2009 wurden zugleich neue
Bürgermeister in der Stadt Schmölln und der Gemeinde Nobitz gewählt.
Seit 1. September 2009 ist Kathrin Lorenz (linkes Bild) neue Bürgermeiste-
rin der Stadt Schmölln. Der bisherige Bürgermeister der Stadt, Herbert
Köhler, der seit Mai 1990 im Amt war,  wurde aus gesundheitlichen Grün-
den und auf seinen eigenen Wunsch hin mit Wirkung vom 30. Juni 2009 in
den Ruhestand versetzt. Ebenfalls seit 1. September 2009 ist Hendrik Läbe
neuer Bürgermeister der Gemeinde Nobitz. Die bisherige Bürgermeisterin
Martina Zehmisch war seit  Februar 1998 im Amt und wurde ebenso aus
gesundheitlichen Gründen und auf ihren eigenen Wunsch hin mit Wirkung
zum 30. Juni 2009 in den Ruhestand versetzt.

Das Unternehmen Meuselwitz Guss
Eisengießerei GmbH nahm am 26.
August 2009 zwei neue Produkti-
onshallen im Wert von 21 Millionen
Euro feierlich in Betrieb. Mit dieser
Investition können die rund 300
Mitarbeiter des Unternehmens seit
vergangenem Jahr Gussteile von
bis zu 65 Tonnen Gewicht serien-
mäßig herstellen. Die Meuselwitz
Guss Eisengießerei GmbH hat sich
so zum Marktführer in Mittel-
deutschland entwickelt. 

Seit Juni 2009 gibt es den Famili-
enwegweiser des Landkreises Al-
tenburger Land. Die Broschüre
vermittelt Familien und Senioren
kompakte Informationen zu den je-
weiligen Lebensbereichen und ist
bei den Städten und Gemeinden un-
seres Landkreises sowie sozialen
Einrichtungen und im Bürgerser-
vice des Landratsamtes kostenlos
erhältlich. Der Wegweiser enthält
wichtige Hinweise und nützliche
Tipps rund um die Themen Auf-
wachsen, Ausbildung und Älterwer-
den im Altenburger Land sowie
Auflistungen aller Kindertagesein-
richtungen, Schulen, Pflegeheime
des Landkreises und Adressen hilf-
reicher Einrichtungen. Die Volkshochschule Altenburger Land nahm die jeweiligen Gründungstage in

Schmölln, am 17. Oktober 1919, und Altenburg, am 02. November 1919, zum
Anlass, das 90-jährige Bestehen dieser Bildungseinrichtung gemeinsam mit
Partnern, Gästen, Kursteilnehmern und Kursleitern zu würdigen und zu feiern.
Am 2. November 2009 fand in der Aula des Gebäudes am Hospitalplatz 6 in Al-
tenburg die offizielle Jubiläumsveranstaltung statt. Im Bild Gudrun Pfeiffer,
Leiterin der Volkshochschule mit den Kursheften aus dem Jahr 1919 und dem
Herbstprogramm 2009.

Am 09. September 2009 erfolgte in Gößnitz der erste Spatenstich zum Neu-
bau der Bundesstraße B 93 Ortsumgehung Gößnitz. Der Bau der 5,7 Kilo-
meter langen Trasse wird Gößnitz wesentlich vom Durchgangsverkehr ent-
lasten und kostet rund 30,8 Millionen Euro. Die neue Ortsumgehung um-
fasst sieben Brückenbauwerke und gliedert sich in drei Abschnitte. Südlich
von Gößnitz beginnt die neue Strecke, die östlich an Gößnitz und Löhmi-
gen vorbeiführt und nördlich von Löhmigen wieder in die bestehende B 93
übergeht. Fertigstellung ist für 2012 geplant. 

Im März 2009 fasste der Kreistag einstimmig den Beschluss, mit Hilfe des Kon-
junkturprogramms II bis 2011 rund 7,3 Millionen Euro in die Sanierung von
Schulen und die Infrastruktur des Landkreises zu investieren. Damit stehen für
zahlreiche Maßnahmen an den kreiseigenen Bildungseinrichtungen rund 4,84
Millionen Euro und für die Infrastruktur rund 1,2 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Der Landkreis steuert rund 1,5 Millionen Euro an Eigenmitteln bei, um
die Fördermittel in Anspruch nehmen zu können. Schwerpunkte der Einzelmaß-
nahmen werden Fenster und Außentüren, die Dämmung der oberen Geschoss-
decken, die Wärmedämmung der Fassaden, die Erneuerung von Flachdächern
mit Dämmung, sowie Raumheizungen und Solaranlagen für Warmwasserberei-
tung sein. Foto: Eingang des Lerchenberggymnasiums in Altenburg. 

Fotos Seite 6 und 7: Mario Jahn,
Thüringer Ehrenamtsstiftung,
Landratsamt Altenburger Land,
Stadtverwaltung Schmölln, Jo-
hannes Schaefer und Leipzig-
Altenburg Airport. 
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Altenburg. Die Sozialpädago-
gisch-Psychologische Beratungs-
stelle, die es bereits seit 1991 gibt,
hat die Zielstellung, Fragen, Kon-
flikte und Probleme, die bei der
Erziehung innerhalb der Familie
oder in deren unmittelbaren Um-
feld entstehen können, mit Hilfe
von Beratungs- und Therapiemög-
lichkeiten zu lösen. Natürlich kön-
nen die fünf Mitarbeiterinnen nur
dann tätig werden, wenn sich Be-
troffene vertrauensvoll an die Be-
ratungsstelle in der Dostojewski-
straße 14 in Altenburg wenden.
Über das Aufgabenspektrum, die
verschiedenen Hilfemöglichkei-
ten, wie Betroffenen geholfen
wird und warum man sich nicht
scheuen sollte, bei Schwierigkei-
ten mit Kindern die Beratungsstel-
le aufzusuchen, dazu sprach
Amtsblatt-Redakteurin Silke
Manger mit der Leiterin Sylvia
Kluge. 

Frau Kluge, was muss man sich
unter der Sozialpädagogisch-
Psychologischen Beratungsstelle
vorstellen und an wen richten
sich ihre Angebote? 
Sylvia Kluge: Allen Eltern und al-
len Personen die mit der Erzie-
hung von Kindern zu tun haben,
steht nach § 28 Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz ein Rechtsan-
spruch auf kostenlose Beratung in
der Sozialpädagogisch-Psycholo-
gischen Beratungsstelle zu. 
Natürlich beraten wir auch in Fra-
gen zur Erziehung. Wir sind für
alle Fragen und Probleme rund um
Kinder, Jugendliche und Familien
Ansprechpartner. An uns können
sich wenden: Eltern, Großeltern,
Adoptiv- und Pflegeeltern, Ju-
gendliche, Lehrer, Erzieher und
alle Fachkräfte, die mit Problemen
in der Familie zu tun haben.

Mit welchen Anliegen können
sich Betroffene an Sie wenden? 
Die Anliegen mit denen sich Rat-
suchende an uns wenden können
sind sehr vielseitig. Diese reichen
von Leistungsproblemen oder
Verhaltensauffälligkeiten in der
Schule über Beziehungsprobleme
zwischen Eltern und Kindern, den
Wunsch nach Paarberatung bis hin

zur Beratung bei Trennung und
Scheidung. Wir sind Ansprech-
partner in Krisen, bei psychischen
Störungen sowie nach sexuellem
Missbrauch und Gewalt. Zu all
diesen Anliegen werden wir in den
nächsten Ausgaben dieses Amts-
blattes ausführlich berichten, um
den Betroffenen Mut zu machen,
sich Hilfe zu holen und beraten zu
lassen. 

Was müssen Hilfesuchende tun,
damit ihnen geholfen wird?
Betroffene können sich vertrau-
ensvoll an uns wenden, d. h. tele-
fonisch oder persönlich einen Ter-
min mit uns vereinbaren. Bei
manchen Anliegen kann mit 1 bis
2 Terminen geholfen werden, aber
oftmals brauchen Veränderungen
Zeit. Die Hilfesuchenden brau-
chen nichts weiter mitzubringen
als Bereitschaft zur Veränderung.

Viele Betroffene scheuen sich
noch immer davor, bei Proble-
men mit Kindern in der Familie
professionelle Hilfe und Unter-
stützung in Anspruch zu nehmen,
wie kann man dem entgegenwir-
ken? 

Die Anzahl von Beratungen ist in
den letzten Jahren stetig gestie-
gen. Viele Klienten kommen auf
Empfehlung von Bekannten,
Freunden oder Nachbarn. Die Be-
ratung unterliegt der Schweige-
pflicht. Auf Wunsch kann man
sich auch anonym beraten lassen.

Insgesamt ist es wünschenswert,
dass auch psychische und soziale
Probleme zunehmend offener in
unserer Gesellschaft besprochen
werden können. Viele Menschen
sind leider mit ihren Problemen
noch immer zu lange alleine. Mit
diesem Interview verbinden wir
auch das Anliegen, dem Einen
oder Anderen der noch zögert,
Mut zu machen, sich an uns zu
wenden.

Frau Kluge, ihre Einrichtung
gibt es bereits seit 1991. Wie hat
sich ihre Arbeit in diesen fast 20
Jahren verändert? 
Zugenommen haben Fälle in de-
nen wir nach Trennung und Schei-
dung  beraten und vermitteln.
Aber: Erfreulicherweise gibt es
auch einen Zuwachs von Paar-
und Eheberatungen, also Paaren
die sich an uns wenden, bevor es
zu spät ist. Neu ist seit einigen
Jahren die Entwicklungspsycholo-
gische Beratung für Eltern mit
Kindern im Alter von 0 bis 3 Jah-
ren.

Nun haben Sie ja erfahrene Sozi-
alpädagogen/Psychologen an ih-
rer Seite. Wie beispielsweise kann
ein konkretes Hilfsangebot für
ein Kind, welche unter Verhal-
tens- oder Entwicklungsauffäl-
ligkeiten leidet, aussehen?
Generell ist es wichtig, dass die
Eltern, die gewisse Auffälligkei-
ten bei ihrem Kind bemerken, sich
an uns wenden. In einem Erstge-
spräch wird gemeinsam mit den
Eltern das weitere Vorgehen be-
sprochen. Das könnte sein: Fami-
lientherapie, Paartherapie, Einzel-
beratung, Elterntraining, Erzie-

hungsberatung oder für die Kin-
der: Diagnostik, das Feststellen
von Teilleistungsstörungen, Kon-
zentrationstraining oder Teilnah-
me an der Kindertrennungsgrup-
pe.

Vielen Dank für Ihr Interview! 

Sie haben Konflikte oder Probleme in der Familie? 
Die Sozialpädagogisch-Psychologische Beratungsstelle in Altenburg kann helfen

Das Ehepaar Lorenz (Name geän-
dert) hat vier gemeinsame Kinder
und wohnte bis vor kurzer Zeit
gemeinsam in einem schönen ge-
räumigen Einfamilienhaus im
Landkreis. Seit der Trennung vor
5 Monaten gibt es bitteren Streit
um den Aufenthaltsort der Kin-
der. Im Moment wohnen die Kin-
der eine Woche bei der Mutter
und eine Woche beim Vater. Ge-
spräche zwischen den Eltern sind
kaum noch möglich. Begegnen
sie sich, eskaliert es meist. Oft so-
gar im Beisein der Kinder. So
kann es für alle Beteiligten nicht
mehr weitergehen. 
Eine Bekannte riet ihnen, sich in
der Sozialpädagogisch-Psycholo-
gischen Beratungsstelle Hilfe zu
suchen. Eine Sozialpädagogin
und eine Psychologin führten mit
den Eltern zunächst getrennt und
dann gemeinsam mehrere Ge-
spräche. Beiden Eltern wurde
klar, dass sie
aufgrund ei-
ner enormen
emotionalen
Anspannung
und unbe-
w u s s t e n
Ängsten, den
Blick auf die
Kinder ver-
loren hatten.
Das Vertrau-
en zum Part-
ner ist nicht
mehr da, das
L e b e n
scheint aus
den Fugen geraten. Trotzdem
bleiben sie gemeinsam Eltern.
Im Laufe der Beratung gelingt es
den Eltern zunehmend besser
über Alltagsprobleme wie Schule,
Kindergarten bzw. die Gesund-
heit der Kinder miteinander zu
sprechen. Sie haben mit Hilfe der
Beraterinnen eine gemeinsame
Umgangsvereinbarung abge-
schlossen, an die sich beide Sei-
ten halten. Die 10-jährige Toch-
ter, die am meisten unter dem
Streit  bzw. dem Nicht-Reden der
Eltern gelitten hat, besuchte die
Kindertrennungsgruppe der Bera-
tungsstelle. Dort konnte sie unter
fachlicher Anleitung mit gleich-

altrigen Kindern, die Ähnliches
erlebt haben, ihre Situation spie-
lerisch und therapeutisch aufar-
beiten. Für alle Eltern, die von
Trennung und Scheidung betrof-
fen sind, gibt es die Möglichkeit,
die Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern kostenlos
in Anspruch zu nehmen. Auf der
Grundlage des § 28 des Kinder-
und Jugendhilfegesetz und spe-
ziell des § 17 bietet die Sozialpä-
dagogische Beratungsstelle in der
Dostojewskistraße in Altenburg
Beratung und Hilfe an,

u um ein partnerschaftliches Zu-
sammenleben in der Familie auf-
zubauen Konflikte und Krisen in
der Familie zu bewältigen 
u im Falle einer Trennung die
Bedingungen für eine dem Wohl
des Kindes förderliche Wahrneh-
mung der Elternverantwortung zu
schaffen. 

Manchmal kommen getrennte El-
tern auch auf die Anordnung oder
Empfehlung des Gerichtes in die
Beratungsstelle. Seit 2007 arbei-
ten alle an Trennung/Scheidung
Beteiligten (Richter, Anwälte,
Beratungsstelle, Jugendamt) eng
zusammen. Nach einer Trennung/
Scheidung gemeinsam Eltern zu
bleiben, scheint manchmal kaum
noch möglich, so stark sind die
Verletzungen. Es lohnt sich in
(fast) jedem Fall wieder mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.

Sozialpädagogisch-Psychologi-
sche Beratungsstelle für Kinder,

Jugendliche und Eltern

Kinder leiden unter Trennung und 
Scheidung ihrer Eltern

In vielen Fällen kann Familien professionell geholfen werden

Kontakt:
Sozialpädagogisch-Psychologi-
sche Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern  
Dostojewskistraße 14
04600 Altenburg

Telefon: 03447 315025
Öffnungszeiten: 
Montag:         09:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag:       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:     09:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag:  09:00 – 16:00 Uhr

Meuselwitz. Der Sozialpsychiatri-
sche Dienst des Fachdienstes Ge-
sundheit des Landratsamtes Alten-
burger Land wird ab Februar 2010
eine wöchentliche Sprechstunde in
Meuselwitz einrichten. 
Sie soll dazu dienen, psychisch
kranken Menschen und deren An-
gehörigen Unterstützung und Be-

ratung vor Ort zu geben, ihnen We-
ge zu ersparen, auch engere Kon-
takte zu knüpfen. 

Ort:
Städtische Wohnungsgesellschaft/
Erdgeschoss
Altenburger Str. 22
04610 Meuselwitz

Telefon: 03448 442523

Zeit: 
jeden Donnerstag in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr

Die erste Sprechstunde findet am
4. Februar 2010 statt. 

SiMa

Sozialpsychiatrischer Dienst führt ab Februar wöchentliche 
Sprechstunden in Meuselwitz durch

Heute, am 16. Januar 2010, von
10:00 bis 13:00 Uhr lädt das Beruf-
liche Schulzentrum “Johann-
Friedrich-Pierer” Altenburg, Sieg-
fried-Flack-Straße 33 a/b zum Tag
der offenen Tür ein. 

Das Roman-Herzog-Gymnasium in
Schmölln lädt ebenfalls heute, 16.

Januar 2010, von 10:00 bis 12:00
Uhr alle interessierten Grundschüler
der Klasse 4 sowie deren Eltern zum
Schnuppertag in den Schulteil Her-
mann-v.-Helmholtz-Straße 18 ein.
Der Einlass beginnt ab 09:30 Uhr.
Parkmöglichkeiten bestehen auf
dem Schulhof hinter dem Gebäude.

SiMa

Heute Tag der offenen Tür im Beruflichen Schul-
zentrum und am Roman-Herzog-Gymnasium
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Altenburg. „Wo-
hin kann ich
mich wenden?
Wo wird mein
Kind gut behan-
delt?“ Das sind
die Fragen, die
Eltern erkrankter
Kinder beschäfti-
gen.
Die Gesellschaft der Kinderkran-
kenhäuser und Kinderabteilungen
in Deutschland e. V. (GKinD) hat
gemeinsam mit der Bundesarbeits-
gemeinschaft Kind und Kranken-
haus (BaKuK) und der Deutschen
Akademie für Kinder- und Jugend-
medizin e. V. (DAKJ) Qualitätskri-
terien erarbeitet, die eine gute Kin-
derklinik erfüllen muss. 
In einer ersten bundesweiten Um-
frage ließen sich Kinderkranken-
häuser und Kinderkliniken an
Hand dieser Kriterien freiwillig
überprüfen und bewerten.
Auch die Kinderklinik des Klini-
kums Altenburger Land unterzog
sich der Prüfung.
„Neben personellen und fachli-
chen Anforderungen galt es, An-
forderungen an die Organisation,

an räumliche
Einrichtungen
und technische
Ausstattungen
gerecht zu wer-
den.“, erläutert
Chefärztin Dr.
Ursula Zippel.
Das Team der

Kinderklinik um Chefärztin Dr.
Zippel ist stolz, die Urkunde erhal-
ten zu haben.
„Für die teilnehmenden Kliniken
war dies ein regelrechter Mara-
thon“ stellte Jochen Scheel, Vor-
standsvorsitzender der Gesell-
schaft der Kinderkrankenhäuser
und Kinderabteilungen in
Deutschland e.V. (GKinD), bei der
Vorstellung des neuen Gütesiegels
fest: “Denn um als „Ausgezeich-
net. FÜR KINDER“ zu gelten,
mussten ausnahmslos alle harten
Qualitätskriterien erfüllt sein.“
Das Gütesiegel gilt für zwei Jahre
und muss nach 2011 erneut vertei-
digt werden.

Text und Foto: 
Christine Helbig,

Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 
Altenburger Land GmbH

“Ausgezeichnet. FÜR KINDER” - Gütesiegel für
Kinderklinik des Klinikums Altenburger Land

Landkreis. Seit April 2009 stellte
Christine Stallinger das Projekt den
Grundschulen des Landkreises Al-
tenburger Land vor. Bis zum Jah-
resende 2009 wurde  nach dem
Grundsatz „Fit für die Küche“ der
aid-Ernährungsführerschein in den
Grundschulen Altkirchen, „Erich
Mäder“ Altenburg, Großstechau (3.
und 4. Klasse), Wintersdorf (Klas-
sen 3a und 3b), Langenleuba-Nie-
derhain (Klassen 3a und 3b),
Schmölln (3b) und im Förderzen-
trum Schmölln (jahrgangsübergrei-
fend) - durchgeführt.

Der aid-Ernährungsführerschein
wurde vom aid-Infodienst initiiert
und als lebendiger Baustein für ei-
ne moderne Ernährungsbildung an

Grundschulen für 3. Klassen ent-
wickelt. Dieser wurde in den Hei-
mat- und Sachkundeunterricht in-
tegriert. In sechs bis sieben Dop-
pelstunden lernten die Jungen und
Mädchen, wie die aid-Ernährungs-
pyramide angewendet wird. Sie er-
fuhren wie selbst gemachter Obst-
quark schmeckt oder wie es im In-
neren einer Paprika aussieht.
Wichtig war es, mit echten Lebens-
mitteln umzugehen, wie die Profi-
köche zu schneiden, zu rühren, zu
reiben oder auch abzuschmecken.
Auf dem Stundenplan standen auch
Arbeiten im Team, Verantwortung
übernehmen, Küchenhygiene und
die Freude am genussvollen Essen
in der Gruppe. Die Lehrerinnen ha-
ben dieses Unterrichtskonzept ge-

meinsam mit unserer
qualifizierten Landfrau
Christine Stallinger im
Klassenzimmer umge-
setzt. Der Einsatz der
studierten Pädagogin
wurde vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung,
Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz im Rah-
men der bundesweiten
Kampagne „IN FORM –
Deutschlands Initiative für gesun-
de Ernährung und mehr Bewe-
gung“ gefördert.

Am Ende des Projektes beantwor-
teten die Schülerinnen und Schüler
in einer schriftlichen Prüfung 10
Fragen zur praktischen Küchenar-

beit und gesunden Ernährung. Da-
nach kam als Höhepunkt die prak-
tische Prüfung: „Für Gäste ko-
chen“. Hier erstellten die Kinder
ein kaltes Büfett, deckten den
Tisch dekorativ ein, erklärten ih-
ren Gästen die Speisen  und bewir-
teten sie.

Die Grund-
schüler, wel-
che die schrift-
liche und
p r a k t i s c h e
Prüfung be-
standen hat-
ten, bekamen
zum Ab-
schluss das be-
gehrte Führer-

schein-Dokument. Ihre Lehrerin-
nen waren mit Recht stolz, dass alle
ihre Schüler und Schülerinnen be-
standen haben. Das Interesse der
Eltern und Großeltern während des
gesamten Unterrichtes zum  aid-Er-
nährungsführerschein war groß.
Gemeinsam können sie nun das Er-
lernte mit ihren Kindern und En-
keln auch zu Hause umsetzen. Die
Lehrerinnen berichten von Gesprä-
chen mit den Familien, dass dies
nachhaltig gemacht wird. Der Ren-
ner bei Erwachsenen wie Kindern
ist immer noch der „Kunterbunte
Nudelsalat“.

Das Projekt wird 2010 von der
Landfrau Christine Stallinger fort-
geführt, so u. a. in den Grundschu-
len Meuselwitz, Altenburg,
Schmölln und Posa.

Bärbel Müller,
Vorsitzende des Kreisvereins 

der Landfrauen 
Altenburger Land e. V

Fotos: Christine Stallinger

aid - Ernährungsführerschein 2009 im Landkreis Altenburger Land 
durchgeführt von Christine Stallinger - für den Kreisverein der Landfrauen Altenburger Land e. V.

Altenburg. Dank der Unterstüt-
zung der EWAAltenburg und vieler
Sponsoren konnten Kinder im Alter
von 4 bis 10 Jahre aus sozial be-
nachteiligten Familien aus dem ge-
samten Landkreis Altenburger
Land am 17. Dezember 2009 im
Theater Altenburg/Heizhaus das
Stück “Frau Holle“ erleben. 
Nach der Vorstellung brachte der
Weihnachtsmann als Überraschung
den Kindern ein Geschenk. 
Diese Weihnachtsfeier wurde nur
Dank der Unterstützung von Unter-
nehmen aus dem Landkreis Alten-
burger Land möglich. 
Auf diesem Wege bedankt sich das
Landratsamt Altenburger Land
noch mal ganz herzlich bei den
nachfolgenden Sponsoren für die
Unterstützung und wünscht Ihnen
ein erfolgreiches Jahr 2010. 

Dies sind: 
u EWAAltenburg GmbH
u Herkules Schuh GmbH 

Schmölln
u Spezialgeräte Schmölln Ab-

längtechnik GmbH

u Notar Konrad Selder Altenburg
u Wellpappenwerk Lucka KG
u Fruchtexpress GmbH Windi-

schleuba 
u Wittmann Produktionsgesell-

schaft mbH 
u Spezialgeräte Schmölln 
u Sparkasse Altenburger Land
u Apollo Gößnitz GmbH

u Altenburger Destillerie & Li-
querfabrik GmbH 

u VR-Bank Altenburger Land eG  
u Fräger GmbH Immenhausen
u Sodexo SCS GmbH Produkti-

onsküche Schmölln
u Kaufland Nord Altenburg

Bärbel Müller,
Gleichstellungsbeauftragte 

Kinderweihnachtsfeier am 17. Dezember 2009 im Heizhaus der
Theater & Philharmonie Thüringen GmbH

Drei erlebnisreiche Tage erlebte der
Jugendleiter des Wintersdorfer An-
gelfischereivereins Mario Lukas ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Sandra
im schönen Walsertal in Österreich
vom 3. bis 6. Dezember 2009. 
Die Reise, eine Auszeichnung der
Thüringer Sportjugend für aktive Ju-
gendfunktionäre, hatte er auf Vor-
schlag des Angelfischereiverbandes
Ostthüringen für seine aktive Tätig-
keit als Jugend- und Übungsleiter er-
halten. 
Seit vergangenem Jahr ehrt die Thü-

ringer Sportjugend ehrenamtlich Tä-
tige damit für ihre aktive Arbeit im
Jugendbereich. 
Das Präsidium des Angelfischerei-
verbandes Ostthüringen wählte Ma-
rio Lukas besonders für sein persön-
liches Engagement bei der Organisa-
tion des alljährlichen Landesjugend-
lagers hier im Altenburger Land,
sowie auch seine anderen Aktivitä-
ten, u. a. auch in der Zusammenarbeit
mit anderen Vereinen. 
Überrascht wurden beide damit
schon zum traditionellen Fischerfest

des Vereins am Waldsee Schnauder-
hainichen im September, als ihnen
der Vizepräsident des Angelfischerei-
verbandes Ostthüringen, Karl Heinz
Bergner, gemeinsam mit der Meusel-
witzer Bürgermeisterin Barbara Gol-
der die Einladung zur Reise über-
reichte. 
Insgesamt eine schöne Sache, die si-
cherlich auch Ansporn für die weitere
Arbeit sein wird.

Karl Heinz Bergner,
Vizepräsident des Angelfischereiver-

bandes Ostthüringen im DAV e. V.

Auszeichnung für aktive Jugendarbeit
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Am 08. Februar 2010 beginnt das
neue Frühjahrssemester der Volks-
hochschule Altenburger Land. Das
neue Programmheft mit einem vielfäl-
tigen Kursangebot in den verschie-
densten Bereichen (z. B. Politik, Kul-
tur, Gesundheit, Sprachen, Kreativbe-
reich, Computer und Bildungsfahrten)
liegt ab der 2. Januarhälfte kostenfrei
für Sie an vielen öffentlichen Stellen
bereit, u. a. in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule, im Gymnasium
Meuselwitz, im Landratsamt, im
Fremdenverkehrsamt, in den Zweig-
stellen der Sparkasse Altenburger
Land, im Altenburger Rathaus und
den Gemeindeverwaltungen.
Die nachfolgenden Kurse sind nur ei-
ne Auswahl aus unserem Gesamtan-
gebot. Wir stehen gern für Auskünfte
und Beratungen zur Verfügung und
freuen uns über Ihren Besuch.

GGGGeeeesssscccchhhhääääffffttttsssssssstttteeeellll lllleeee  AAAAlllltttteeeennnnbbbbuuuurrrrgggg::::

Selbstverteidigung für Frauen und
Mädchen - Klug verhalten in gefähr-
lichen Situationen -
Dieser Selbstverteidigungskurs setzt
auf defensive Strategien. Mit interes-
santen Kampfkunstübungen werden
körperliche Fitness und spezifische
Kraft aufgebaut. Auch die Stärkung
des Selbstvertrauens und das richtige
Beurteilen von Situationen und Emo-
tionen haben ihren Platz. 
Mo., 01.02.2010, 19:00 – 20:30 Uhr,
9 Veranst., 18 Ustd., Altenburg, Kurs-
leiterin: Heike Lifka
Aktiv und Gesund 
Dieses Trainingsprogramm baut ge-
zielt die Muskulatur auf und erhöht
Ausdauer und Leistungsvermögen.
Elemente aus der Wirbelsäulengym-
nastik sind zentrale Kursbestandteile. 
Di., 09.02.2010 16:15 – 17:15 oder
17:30 – 18:30 Uhr, 10 Veranstaltun-
gen, Gerstenberg, Kursleiterin: Heike
Eikemeier
Work-out 
Diese Form des Herz-Kreislauf-Trai-
nings zielt auf eine Steigerung der
Kondition.
Di., 09.02.2010, 18:00 – 19:00 Uhr,
15 Kurstage Altenburg, Kursleiterin:
Grit Bohne
Englisch fürAnfänger
Do., 11.02.2010, 18:00 – 19:30 Uhr,
15 Kurstage, 30 Ustd., Meuselwitz,
Kursleiterin: Beate Seiferheld

Mo., 15.02.2010,18:00 – 20:15 Uhr,
14 Kurstage/42 Ustd, Altenburg
Computer-Einsteigerkurs für Se-
nioren 
Neben den Grundlagen am PC erler-
nen und üben Sie auch Grundlegendes
aus der Textverarbeitung und aus dem
Bereich Internet.
Do., 18.02.2010, 16:15 – 18:30 Uhr,
24 Ustd., 8 Kurstage, Altenburg,
Kursleiterin: Anke Heilmann
Computerschreiben (10-Finger-
Tastschreiben)
Mo. und Mi.,17:30 – 20:00 Uhr, Be-
ginn: 22.02.2010, 10 Veranst., 30
Ustd., Altenburg, Kursleiterin: Bärbel
Kupsch
Computer-Einsteigerkurs
Di., 23.02.2010, 18:00 – 20:15 Uhr,
27 Ustd., 9 Veranst., Altenburg 
Kursleiter: Jörg Heinrich
Mo., 01.03.2010, 17:00 - 19:15 Uhr,
27 Ustd., 9 Veranst., Altenburg, Kurs-
leiter: Bernd Schirrmeister

GGGGeeeesssscccchhhhääääffffttttsssssssstttteeeellll lllleeee  SSSScccchhhhmmmmööööllll llllnnnn::::

Kulinarische Erlebnisreise durch
Asien 
Die asiatische Küche ist sehr vielfältig
und geschmacksintensiv und basiert
auf einer Jahrtausende alten Küchen-
tradition. So werden Sie an diesem
Abend viel Wissenswertes erfahren,
mit frischen Zutaten, exotischen Ge-
würzen und Kräutern köstliche Ge-
richte zaubern. Kochen Sie gemein-
sam eine vietnamesische Vorsuppe,
ein Hauptgericht aus Kambodscha
und eine Nachspeise aus Thailand.
Nach der Zubereitung werden Ihre
Spezialitäten in gemeinsamer Runde
bei Wasser und Wein verkostet. Las-
sen Sie sich entführen in das Land der
aufgehenden Sonne.
Die Veranstaltung findet am Freitag,
dem 29.01.2010, von 18:00 – 21:00
Uhr in der Küche der Tischlerei Ebert
in Nitschka statt. Eine rechtzeitige
Voranmeldung bis 22.01.2010 in der
VHS-GS Schmölln ist erforderlich.

Volkshochschule 
Altenburger Land

Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de

16. Januar 2010
u 15:00 Uhr Winterfest im Ritter-
gut, Feuerwehrverein Treben e. V.,
Treben, Rittergut, Breite Straße 2
u 15:00 Uhr RÖMISCHE SEN-
DUNGEN I - Grotesken, Kleines
Chimärium; Zur Symbolik der
Grotesken-Tafeln mit Dr. Klaus Je-
na, Lindenau-Museum Altenburg
u 19:30 Uhr Weiberfasching in der
Tenne, Faschingsverein "Motor Alten-
burg" e. V., Altenburg, Brauerei
u 20:00 Uhr Am Besten nichts
Neues - Kabarett Nörgelsäcke, Re-
volution um jeden Preis, Gößnitz,
Kabarett Nörgelsäcke
17. Januar 2010
u 10:30 Uhr Zwischen Frühstück
und Hähnchenbrust, Kabarett und
Brunch, Gößnitz, Kabarett Nörgel-
säcke
u 11:00 Uhr Theaterfrühstück,

wir stellen das Ballett "Fado" vor,
Vereinigung der Theaterfreunde,
Altenburg, Heizhaus
u 14:00 Uhr Teller-Arche-Rei-
fentier, Sonntagsführung mit Jörg
Hahnel, Schloss- und Spielkarten-
museum Altenburg
20. Januar 2010
u 15:30 Uhr Wir um vier, zu
Gast: Generalintendant Prof. Ol-
dag, Vereinigung der Theaterfreun-
de, Altenburg, Ratskeller
22. Januar 2010
u 20:00 Uhr Buchlesung im Lo-
genhaus, Wladimir Kaminer, Alten-
burg, Logenhaus, Johannisgraben 12
u 20:00 Uhr Landfilm präsentiert
- Irina Palm, Film mit der Sängerin
Marianne Faithfull und eine kuli-
narische Überraschung., Heimat-
verein, Garbisdorf, Quellenhof 6 
23. Januar 2010
u 10:00 Uhr Hochzeitsmesse mit
17 Ausstellern aus Altenburg und
Umgebung, Altenburg, Logenhaus,
Johannisgraben 12
u 15:00 Uhr RÖMISCHE SEN-

DUNGEN I - Grotesken, Führung
mit Antonie Lau aus Jena, Alten-
burg, Lindenau-Museum 
24. Januar 2010
u 14:00 Uhr Kostbarkeiten aus
den Sammlungen des Schlossmuse-
ums, Sonntagsführung mit Restau-
rator Uwe Strömsdörfer, Schloss-
und Spielkartenmuseum Altenburg 
u 20:00 Uhr Ehe, wem Ehe ge-
bührt - Kabarett Fettnäppchen, Sa-
tire mit Eva-Maria Fastenau und
Thomas Puppe, Gößnitz, Kabarett
Nörgelsäcke 
26. Januar 2010
u 19:00 Uhr, Tafelspitzen: Lach
dich satt - Kabarett Nörgelsäcke,
Mit den Kichererbsen Bettina Pro-
kert und Markus Tanger, Gößnitz,
Kabarett Nörgelsäcke
27. Januar 2010
u 10:30 Uhr Zentrale Gedenkver-
anstaltung der Opfer des NS, Am
Mahnmal zum Gedenken der Opfer
des NS, Mumsdorf, Ehrenfriedhof
u 19:00 Uhr Vorträge im Schloss,
Jahresrückblick Ausgrabungen in

Altenburg 2009 Referenten: Mi-
chael Mattern und Dr. Uwe Moos-
Schloss- und Spielkartenmuseum
Altenburg
u 19:30 Uhr Eine Reise nach Ne-
pal, Impressionen einer Reise von
Knut Radziej, Nöbdenitz, Renais-
sanceschloss Ponitz
29. Januar 2010
u 19:30 Uhr Brigitte Dietrich -
Landschaftspastelle, Vernissage, Hei-
matverein, Garbisdorf, Quellenhof
Nr. 6
30. Januar bis 01.Februar 2010
u jeweils 09:00 Uhr XXXIX. Al-
tenburger Musikseminar, Erfah-
rungsaustausch der Musik-Pädago-
gen, Altenburg, Musikschule,
Schmöllnsche Vorstadt 9-11
31. Januar 2010
u 14:00 Uhr Gemälde zur her-
zoglichen Familie, Sonntagsfüh-
rung mit Restaurator Mario Gawlik
Schloss- und Spielkartenmuseum
Altenburg, 
02. Februar 2010
u 19:00 Uhr XXXIX. Altenbur-

ger Musikseminar, Abschlusskon-
zert der Musik-Pädagogen, Alten-
burg, Evang-Freik. Gemeinde
u 08:00 Uhr 2. Winterlauf des
FSV, Laufentscheidungen in den
Altersklassen, FSV Meuselwitz e.
V., Meuselwitz, Sportplatz Penk-
witzer  Weg  
05. Februar 2010
u 20:00 Uhr MUSICAL FIEBER
presented by Aktiv Event, Die große
Jubiläumstournee, Altenburg, Gol-
dener Pflug
06. Februar 2010
u 20:00 Uhr Am Besten nichts
Neues - Kabarett Nörgelsäcke, Re-
volution um jeden Preis, Gößnitz,
Kabarett Nörgelsäcke
u 19:30 Uhr "Liebe und Leid" -
Andreas Schirneck, Hommage an
Klaus Renft (Fotos, Filme & Live-
musik), Heimatverein, Garbisdorf,
Quellenhof Nr 6 
Hinweis: Das komplette Angebot der
Theater & Philharmonie Thüringen
GmbH finden Sie unter www.tpthu-
eringen.de.   Stand: 05. Januar 2010

Altenburg/Schmölln. Vom 22. -
24. Januar 2010 kommen insge-
samt 152 musikbegeisterte Jugend-
liche aus ganz Ostthüringen nach
Altenburg und Schmölln, um im
Wettbewerb als Solisten oder im
Ensemble ihr musikalisches Kön-
nen in der Öffentlichkeit zu zeigen
und sich einer fachkundigen Jury
zu präsentieren.
Der große musikalische Jugend-
wettbewerb, der unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten
steht, motiviert jedes Jahr Tausende
von jungen Musikerinnen und Mu-
sikern zu besonderen künstleri-
schen Leistungen. 
Zum 47. Mal findet „Jugend musi-
ziert“ deutschlandweit statt und hat
in den vielen Jahren wesentliche
Impulse für das Musikleben gege-
ben. Jährlich wechseln die Instru-
mental- und Vokal-Kategorien. Die
Ausschreibung für 2010 beinhaltet
in der Solowertung Streichinstru-
mente, Akkordeon, Percussion,
Mallets sowie Popgesang. In der
Ensemblewertung sind es Duo:
Klavier und ein Blasinstrument,
Klavier-Kammermusik, Vokal-En-
semble, Zupf-Ensemble, Harfen-
Ensemble und Alte Musik.

Ablaufplan für die Schulteile in Al-
tenburg und Schmölln:
(Änderungen vorbehalten)

Freitag, 22. Januar 2010
Musikschule Altenburg
Schmöllnsche Vorstadt 9 - 11
14:30 - 15:30 Uhr, Alte Musik
anschließend Beratungsgespräche
17:00 - 18:00 Uhr, Vokalensemble
anschließend Beratungsgespräche
Musikschule Schmölln
Am Brauereiteich 1
14:00 Uhr - 18:35 Uhr, Violine Alters-
gruppe (AG)  I a, I b, II
anschließend Beratungsgespräche

Sonnabend, 23. Januar 2010
Musikschule Altenburg
Schmöllnsche Vorstadt 9 - 11
08:45 Uhr, Klavier - Kammermusik
AG II
09:00 - 12:45 Uhr, Violoncello AG I
a,  I b,  II,  III
anschließend Beratungsgespräche
14:30 - 15:05 Uhr, Kontrabass AG III,
IV
15:30 - 18:25 Uhr, Violoncello AG
IV,  V,  VI
anschließend Beratungsgespräche
Altenburg - Aula Friedrichgymna-
sium am Hospitalplatz
09:20 - 11:20 Uhr, Zupfensemble
anschließend Beratungsgespräche
12:45 - 13:00 Uhr, Gesang - Pop
anschließend Beratungsgespräche
14:00 - 18:20 Uhr, Akkordeon
anschließend Beratungsgespräche
Musikschule Schmölln
Am Brauereiteich 1

09:00 Uhr, Klavier - Kammermusik
09:15 Uhr, Viola
10:00 - 12:20 Uhr, Violine AG III
anschließend Beratungsgespräche
14:00 - 18:40 Uhr, Violine AG IV, VI
anschließend Beratungsgespräche

Sonntag, 24. Januar 2010
Musikschule Altenburg
Schmöllnsche Vorstadt 9 - 11
09:00 - 12:50 Uhr, Duo: Klavier und
ein Blasinstrument, anschl. Bera-
tungsgespräche
Alle Wertungsvorspiele sind öffent-
lich! Der Wettbewerb gliedert sich in
drei Phasen:
Aus den Regionalwettbewerben ge-
hen die Teilnehmenden der Landes-
wettbewerbe hervor. Erste Landes-
preisträgerinnen und Landespreisträ-
ger werden zum Bundeswettbewerb
delegiert. Auf allen drei Wettbewerbs-
ebenen werden Urkunden und Preise
vergeben. Die „Besten“ präsentieren
sich dann noch einmal in einem Preis-
trägerkonzert.
Das Preisträgerkonzert für den Ost-
thüringer Regionalwettbewerb findet
am Sonntag, dem 24. Januar 2010,
um 16:00 Uhr, im Bachsaal des Al-
tenburger Schlosses statt, wozu alle
Interessenten bereits heute eingeladen
sind.

Ulrike Greger,
Leiterin für Öffentlichkeitsarbeit und

Verwaltungsorganisation

Wettbewerb “Jugend musiziert” findet in der Musikschule des 
Landkreises Altenburger Land statt

Geschäftsstelle Altenburg
Tel.: 03447 507928
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de 
Geschäftsstelle Schmölln
Tel: 034491 27589

Landkreis. Das Unternehmertref-
fen findet am 15. und 16. April
2010 in Torgau (Sachsen) im Rat-
haus (Markt), 1. Etage, statt.
Branchen: Zum Unternehmertref-
fen sind folgende Branchen belegt:
Metallbearbeitung; Stahlhandel
sowie andere Metalle und Legie-
rungen; Stahlbau und Montage; 
Maschinen- und Anlagenbau und
Verfahrenstechnik (besonders
Luft- und Wassertechnik); Spediti-
on.
Elektronik; Automatisierungstech-
nik und Kontrollsysteme (Messen
und Regeln), Programmierung;
Umwelttechnik; alternative Ener-
gien: Solar-, Wind- und Bioenergie

diesbezügliche Apparate und deren
Montage.
Chemie- und Pharmazie-Industrie
und Distribution; Glas-, Kunst-
stoff-, Holz- und Bauindustrie.
Consulting; Unternehmensbera-
tung; Ingenieurbüros; Werbung;
Bildung; Messe; Banken; Verwal-
tung; Versicherung; Recht.
Die Länder:
Die Teilnehmer kommen aus den
neuen und alten Bundesländern.
Zusätzlich erwarten wir auch pol-
nische, tschechische, rumänische
und slowakische und bulgarische
Firmenvertreter.
Die Teilnahme an der Börse ist
kostenpflichtig: 150,00 € pro Per-

son, zzgl. MwSt. 
Anmeldungen nehmen wir ab so-
fort entgegen. 
Anmeldeschluss für den Eintrag in
den Teilnehmerkatalog: 1. April
2010.

Dr. Uwe Niedersen,
Ost-West Verein e. V. zur Förde-

rung internationaler Wirtschafts-
kontakte

26. Unternehmertreffen findet in Torgau statt

Kontakt: 
OST - WEST Verein e. V.
Schloßstraße 19, 04860 Torgau
Tel./Fax: 03421 715647 
E-Mail: ostwest@online.de 
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Altenburg. Unsere Region lie-
benswert zeigen. Einmal in eine
andere Rolle schlüpfen. Auf dem
Schlosshof zu Altenburg vor 1.000
Zuschauern Theater spielen. Harte
Proben bestehen. Theater in einer
großen Gemeinschaft erleben. Al-
tenburgs Großprojekt, die "Alten-
burger Prinzenraub Festspiele"
von innen sehen. In Altenburg fei-
ern. Andere für uns begeistern.
Für Sie ergibt sich 2010 die Mög-

lichkeit, all das als Mitspieler zu
erleben.
Am 11. März 2010 um 17:00 Uhr
beginnen die Proben in der Turn-
halle der Reichenbachschule in Al-
tenburg, Lindenaustraße (gegen-
über Stadtbibliothek).

Das besondere Jahr 2010 – 
555 Jahre Prinzenraub - 

Einmal dabei sein!
Bei Fragen, Interesse oder Unklar-

heiten stehen wir Ihnen gern zur
Verfügung:
Rückfragen und Kontakt über:
Frau Richter, Telefon: 0178
8435025, oder an Frau Velter, Te-
lefon: 01577 4292503. 
E-Mail: eva-maria.richter@stadt-
altenburg.de 

Susanne Stützner,
Stadtverwaltung Altenburg,

Referat Kulturmanagement/Büro
Altenburger Prinzenraubfestspiele

2010 dabei sein - Altenburger Festspiele - eine Region!

Werbung

Werbung

Die nächste Ausgabe des
Amtsblattes

““““DDDDaaaassss   AAAAllll tttt eeeennnnbbbbuuuurrrrggggeeeerrrr
LLLLaaaannnndddd””””   

erscheint 
Samstag, 06. Februar 2010 

Redaktionsschluss:
26. Januar 2010

Es können nur auf elektronischem 
Weg übermittelte Beiträge 

berücksichtigt werden.

Mumsdorf. Die Gräber der Opfer
aus nationalsozialistischer Vergan-
genheit sind Zeugen der Geschich-
te. Ihr Schicksal darf nicht verges-
sen, die Mahnung muss wach ge-
halten werden, immer wieder, je-
des Jahr aufs Neue.
Seit 1996 wird in zahlreichen
Städten und Gemeinden jeweils
am 27. Januar der Opfer des Na-
tionalsozialismus gedacht. 

Die zentrale Gedenkfeier des
Landkreises Altenburger Land fin-
det am Mittwoch, 27. Januar
2010 um 10:30 Uhr am Mahn-
mal des Ehrenfriedhofs in
Mumsdorf statt. 
Die Gedenkrede wird von der
hauptamtlichen Beigeordneten
Christine Gräfe gehalten. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
dazu herzlich eingeladen.       SiMa

Gedenkfeier für die 
Opfer des Nationalsozialismus

Veranstaltung im BiZ  für Abitu-
rienten und Fachoberschüler

Altenburg. Am Donnerstag,
04.02.2010, findet um 16:00 Uhr
im Berufsinformationszentrum
(BiZ) der Agentur für Arbeit Alten-
burg ein kreatives Seminar zur Be-
rufs- und Studienwahl statt. 
Wer Interesse an einem gemeinsa-
men Gedankenaustausch hat, für
den ist diese Veranstaltung genau
richtig. Anmeldung bis 22.01.10
unter 03447 580204 erforderlich. 

Abitur! Und dann?

Altenburg. Eine umfangrei-
che Berufsorientierung ist
für Schüler auf Grund der
derzeitigen Ausbildungs-
marktsituation von besonde-
rer Bedeutung. 
Schülern und Eltern sollen
durch verschiedene Angebo-
te in den Bereichen Wirt-
schaft/ Verwaltung und So-
zialwesen berufliche Wege
aufgezeigt werden.
Die Ausbildungsmöglichkei-
ten erstrecken sich auf schuli-
sche Abschlüsse, vom Hauptschul-
abschluss bis zur Studierfähigkeit an
allen Fachhochschulen, sowie auf
Berufsabschlüsse, auch mit der Opti-
on einer anschließenden Fachschul-
ausbildung (z. T. auch berufsbeglei-

tend). Kabinettbesichtigungen und
Gespräche mit Lehrern und Auszu-
bildenden ermöglichen dabei einen
realistischen Einblick in die Be-
rufspraxis. 
Wann: Samstag, 23. Januar 2010, 

09:00 bis 12:30 Uhr 
Wo: Staatliche Berufsbil-
dende Schule für Wirtschaft
und Soziales 
- Seminarschule -
Platanenstraße 3 in Alten-
burg
Telefon: 03447 51186-0
Homepage: www.sbbs-wi-
so.de

Lehrerstudenten können
sich in unserer Seminar-
schule über die Ausbildung

als Lehramtsanwärter informieren.
Sichern Sie sich Ihren Ausbil-
dungsplatz! Ein Besuch lohnt sich,
wir freuen uns auf Sie.

StD Ursula Lehmann,
Schulleiterin

Tag der offenen Tür - Zukunftschancen nutzen
Berufe hautnah in der Praxis erleben

Landkreis. Eine neue Ausstellung,
welche am Freitag, dem 29. Januar
2010 um 11:00 Uhr im Lichthof des
Landratsamtes Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, eröffnet wird, steht
unter dem Titel 

“Lissabon-Prozess in der Praxis -
Beschäftigung in Thüringen”.

Das Thema der Ausstellung, welche

durch den Europaabgeordneten Dr.
Dieter-Lebrecht Koch ins Leben ge-
rufen wurde, sind die im März 2000
auf dem Lissabon-Gipfel entwickel-
ten Strategien, die darauf abzielen,
Europa bis 2010 zu modernisieren
und zum wettbewerbsfähigsten und
dynamischsten Wirtschaftsraum in
der Welt zu machen. 
Anliegen der Ausstellung  ist, die Re-
formbemühungen der EU den Thü-

ringer Bürgern zu veranschaulichen
sowie Chancen aufzuzeigen, die wir
im Zeitalter der Globalisierung, dem
demographischen Wandel und der
Ressourcenbegrenztheit haben. 
Die Ausstellung wird noch bis zum
19. Februar zu sehen sein. 
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich eingela-
den.

SiMa

Neue Ausstellung im Landratsamt
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Ausbildungs-Portal
Jugendliche aufgepasst: 6 Ausbildungsstellen 

für das Jahr 2010

Jugend ist Zukunft - Ziel ist es, jun-
ge Leute durch eine fundierte Aus-
bildung darauf vorzubereiten. Ein
wachsendes, dynamisches Unter-
nehmen im Bereich Metallbearbei-
tung bietet Auszubildenden die bes-
te Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Start ins Berufsleben. Und
bei guter Leistung und gutem Ab-
schluss, besteht die Möglichkeit ei-
ner Übernahme in ein festes Ar-
beitsverhältnis.

Ausbildungsberufe  in Alten-
burg:
uZerspanungsmechaniker/in, 

Fachrichtung Frästechnik
uMechatroniker/in
u Industriemechaniker/in, Fach-

richtung Betriebstechnik
uFachkraft für Lagerwirtschaft
uWerkstoffprüfer/in
u Industriekaufmann/frau
Das Unternehmen bietet:
Eine fundierte Ausbildung in einem
zukunftsweisenden Indutrieunter-
nehmen mit moderner Infrastruktur.
Sie bringen mit:
umittlere Reife/Abitur, Noten-

durchschnitt mindestens 3, für 
kaufmännische Berufe mindes-
tens 2

ugute Deutsch-, Physik- und 
Mathematikkenntnisse

uhohe Sozialkompetenz
uEinsatzfreude, aktives Mitdenken
udas Verständnis von grundle-

genden technischen bzw. kauf-
männischen Zusammenhängen

uQualitätsbewusstsein, Ehrgeiz
zur Präzision und Teamfähigkeit
uPraktika in technischen bzw. 

kaufmännischen Bereichen
uKenntnisse im Umgang mit dem 

PC
Bitte senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen (Begleit-
schreiben, Lebenslauf, Bild und die
letzten zwei Zeugnisse) unter dem
Stichwort Ausbildungsportal unter
Angabe der Chiffre Nr. 01/10
(unbedingt erforderlich für die
korrekte Weiterleitung) an das
Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst 11, Wirtschafts- und
Tourismusförderung, Postfach
1165, 04581 Altenburg, Telefon:
03447 586-268.

Bewerben Sie sich jetzt (spätestens bis 12. Februar 2010) für den
Ausbildungsbeginn am 1. September 2010 in Altenburg

Fachkräfte-Portal

Ein mittelständisches Unternehmen
aus dem Leipziger Land im Bereich
Windkraft- und Kraftwerksanlagen
sucht ab sofort zur Verstärkung des
Teams nachfolgende Fachkräfte:

Servicemonteur/Elektriker-
Mechatroniker

zur Festanstellung

Ihre Aufgaben:
uReparatur, UVV-Überprüfung 

von verschiedenen Hebezeugen, 
Befahranlagen, Steighilfen, Lif-
ten und Steuerungen am Unter-
nehmensstandort,

uMontage in Windparks weltweit
uSie betreuen und beraten Kunden 
uPflege und Ausbau der Kunden-

beziehung im Rahmen der Pro-
jektabwicklung

u technische Beratung der Produk-
te vor Ort und Mitarbeiterschu-
lung der Kunden

Anforderungen, Kenntnisse, 
Fertigkeiten
uAbschluss als Elektriker oder 

Mechatroniker
uReisebereitschaft weltweit
uFührerschein
uHöhentauglichkeit nach G 41 

(bis zu 200 m Höhe)

ugute Englisch- und/oder Spa-   
nischkenntnisse

u zu Ihren Stärken gehören Kom-
munikation, Serviceorientierung
sowie ein kompetentes sicheres 
Auftreten

upersönlich zeichnen Sie sich 
durch Ausdauer, Zuverlässigkeit,
hohe Eigenmotivation und 
Teamfähigkeit aus

Ihre Vorteile:
Neben der interessanten Aufgabe
bieten wir Ihnen die Sicherheit eines
gut aufgestellten, wachsenden mit-
telständischen Unternehmens und
die Möglichkeiten zur fachlichen
und persönlichen Weiterentwick-
lung, attraktive Konditionen, Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld und wei-
tere Leistungen. 

u u u u u

Werksvertretung/
Außendienstmitarbeiter

IhreAufgaben:
Sie sind verantwortlich für die Ak-
quisition von Neukunden und die
Betreuung des Kundenstammes.
Dazu zählen selbstverständlich die
Arbeitsvorbereitung sowie die tech-
nische Beratung zum Einsatz der

Produkte vor Ort (Verkauf und Ver-
mietung). 

Anforderungen:
uAbschluss als Techniker oder Di-

plomingenieur w/m
uBerufserfahrungen im Vertrieb 

erklärungsbedürftiger Produkte
uMobilität und Flexibilität
uhohes Maß an Engagement, Ana-

lyse- und Entscheidungsfähig-
keit 

Sie verfügen über Fähigkeiten in:
u selbständiger Arbeitsorganisation 
u entsprechende Markt- und Bran-
chenkenntnisse 
u Überzeugungskraft, Verkaufsta-
lent und sicheres Auftreten 

Es besteht nach erfolgreicher Einar-
beitung auch die Möglichkeit einer
Festanstellung.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte
an das Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst 11, Wirtschafts-
und Tourismusförderung, Postfach
1165, 04581 Altenburg, Stichwort
Fachkräfte-Portal unter Angabe der
Chiffre-Nr. 02/2010 (unbedingt er-
forderlich für die korrekte Weiterlei-
tung).Telefon: 03447 586-268

Landkreis. Zentrales Anliegen des 4.
Wirtschaftstages der Landkreise
Leipzig und Altenburger Land ist, die
Unternehmen und Institutionen der
Region stärker miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Er findet am 19.
März 2010 in der Stadthalle „Golde-
ner Pflug“ in Altenburg statt. 
Daneben widmet sich die Veranstal-
tung mit dem Thema „Strategische
Personalentwicklung im Mittelstand“
einer der zentralen Herausforderun-
gen der kommenden Jahre: Fachkräf-
te und Spezialisten für kleine und mit-
telständische Unternehmen zu gewin-
nen sowie langfristig zu binden.
„Qualifizierte und engagierte Mitar-
beiter tragen wesentlich zum Unter-
nehmenserfolg bei“, sagt Klaus Fi-
scher vom BVMW Landkreis Leip-
zig.
„Mit dem diesjährigen Wirtschaftstag
wollen wir Wege aufzeigen, von de-
nen gerade kleine Unternehmen pro-

fitieren können.“ Der Wirtschaftstag
2010 findet in Zusammenarbeit mit
dem Arbeitskreis „Familie schafft Zu-
kunft“ statt. In Fachforen wird Fami-
lienfreundlichkeit als zentraler Aspekt
der strategischen Personalentwick-
lung behandelt.
Der Arbeitskreis „Familie schafft Zu-
kunft“ ist ein Zusammenschluss von
Akteuren aus Wirtschaft, Verwaltung
und des sozialen Bereichs. „Schwer-
punkt unserer Arbeit ist es, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf zu un-
terstützen“, so Mitinitiatorin Heike
Kirsten. Seit 2007 bündelt der Ar-
beitskreis die Aktivitäten rund um das
Thema Familienfreundlichkeit im
Landkreis Altenburger Land.
Der Wirtschaftstag ist eine Initiative
des BVMW gemeinsam mit den
Landratsämtern sowie der WILL
Wirtschaftsförderung Leipziger Land.
Die Veranstaltung bietet Firmen und
Institutionen die Plattform, sich zu re-

gionalen Entwicklungen und aktuel-
len Themen auszutauschen. Erwartet
werden ca. 40 Unternehmen, die sich
präsentieren wollen. Erste Anmeldun-
gen liegen vor. Weitere Interessenten
sind herzlich eingeladen, sich an dem
Wirtschaftsforum der Region zu be-
teiligen.

Will-Wirtschaftsförderung 
Leipziger Land GmbH

Mitarbeiter als Erfolgsfaktor für Unternehmen
Wirtschaftstag 2010 findet in Kooperation mit Arbeitskreis “Familie schafft Zukunft” statt

Informationen und Anmeldung: 
www.wirtschaftstag-info.de
Kontakt:
WILL-Wirtschaftsförderung Leip-
ziger Land GmbH
Witznitzer Werkstraße 22
04552 Borna
Ansprechpartnerin:
Daniela Bensch
Telefon: 03433 209117
E-Mail: d.bensch@will-gmbh.de

Fortsetzung des Interviews mit dem
Landrat und Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Flugplatz Altenburg-Nobitz
GmbH Sieghardt Rydzewski.

In den vergangenen Tagen gab es
vehemente Schuldzuweisungen ge-
genüber Ryanair, das deren Forde-
rungen überzogen bzw. maßlos sei-
en. Wie sehen Sie das?
Sieghardt Rydzewski: Marktwirt-
schaft funktioniert ausschließlich
nach dem Prinzip von Angebot und
Nachfrage. Alle wollen Ryanair ha-
ben und so können sie sich heraussu-
chen, wo man hingeht und entspre-
chende Marketingzuschüsse gezahlt
werden. Das ist branchenüblich, wird
übrigens auch in Erfurt so praktiziert
und findet in anderen Bundesländern
ebenfalls die vollste Unterstützung
der jeweiligen Regierung. Nur hier

wird das jetzt alles in Frage gestellt. 

Was muss passieren, damit auch in
den nächsten Jahren vom Leipzig-
Altenburg Airport Flüge ins euro-
päische Ausland starten können? 
Unbestritten und von Fachexperten
wie Prof. Klophaus ausdrücklich be-
stätigt, hat der Leipzig-Altenburg
Airport ein enormes Entwicklungs-
potenzial und könnte schon bald das
mitteldeutsche Drehkreuz im Low-
cost-Bereich sein. Die Wachstums-
zahlen der vergangenen Jahre bestäti-
gen das sehr deutlich. Um weiter zu
wachsen, brauchen wir noch einige
neue Fluglinien und Investitionen in
die Flughafeninfrastruktur. Unter der
Voraussetzung, dass uns dafür Geld
zur Verfügung stünde, übrigens viel
weniger als man für den Flughafen
Erfurt auszugeben bereit ist, könnte

dies hier alles sehr schnell stattfin-
den. Und nicht zu vergessen, daran

hängen Arbeitsplätze, neue Jobs
könnten schon bald entstehen und

auch die Zahl der Unternehmen am
Flugplatz würde weiter wachsen. Das
sind keine Spinnereien. 

In wenigen Wochen wird am Flug-
platz ein neues Terminal eröffnet,
welchen Sinn hat das Ganze noch?
Wir brauchen das neue Terminal um
zwei Großflugzeuge gleichzeitig ab-
fertigen zu können, diese Situation
wird schon in diesem Jahr eintreten.
Wenn wir allerdings noch einige sol-
che Überraschungen erleben, wie mit
dem Sinneswandel bei der Thüringer
Landesregierung oder jetzt erst die
Kündigung der Geschäftsanteile
durch die Altenburger Stadtwerke,
dann kann das auch das Ende unseres
Flugplatzes sein. In diesem Fall wäre
das neue Terminal sinnlos und echte
Geldverschwendung. 
Vielen Dank für das Interview! 

Ist der Leipzig-Altenburg Airport am Ende?
Weltweite Suche nach einem Investor beginnt in Kürze 

Derzeit entsteht am Leipzig-Altenburg Airport ein neues Abfertigungster-
minal.                                                                   Foto: Leipzig-Altenburg Airport
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Landkreis. Von Januar bis De-
zember 2009 wurden in den drei
Gewerbeämtern im Altenburger
Land insgesamt 842 Gewerbean-
meldungen und 809 Abmeldungen
angezeigt. 
Das waren 33 Anmeldungen mehr
als im Vorjahr, gleichzeitig stieg
jedoch auch die Zahl der Abmel-
dungen gegenüber 2008 um 40. 
Zuwächse wurden vor allem bei
den Handwerksbetrieben und
handwerksähnlichen Gewerben
verzeichnet. Abmeldungen waren
größtenteils im Versicherungsge-
werbe und Allgemeinen Handel zu
verzeichnen. 
Dennoch nimmt die  Gewerbeent-
wicklung im Altenburger Land
insgesamt seit 2002 einen positi-
ven Verlauf. 

So lag die Anzahl der Gewerbean-
meldungen in den letzten acht Jah-
ren kontinuierlich über der Anzahl
der Gewerbeabmeldungen. Insge-
samt gab es damit 5.621 anzeige-
pflichtige Gewerbebetriebe zum
Jahresende 2009 im Altenburger
Land, 33 mehr als im Jahr zuvor
und 974 mehr als noch im Jahr
2000. 
„Wir haben allen Grund optimis-
tisch zu sein, das belegen auch die
neuesten Zahlen. Es freut mich,
dass es trotz weltweiter Krise und
Rezession in unserem Landkreis
erneut mehr Gewerbeanmeldun-
gen gegeben hat. Auf den Mittel-
stand ist eben auch in Krisenzeiten
Verlass “, sagte Landrat Sieghardt
Rydzewski.

SiMa

Trotz Krisenjahr positiver Trend bei der
Gewerbeentwicklung

Zahl der Unternehmen im Landkreis stieg weiter
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